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Beratungs-
stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

Jetzt Gold und 
Schmuck  
zu Top Preisen  
verkaufen 
oder beleihen.

GOLDANKAUF

Info-Tel.: 030 206 492 96

Friedrichstraße 150-153

ÜBER 20 X IN DEUTSCHLAND.

www.exchange-ag.de IHR EXPERTE FÜR WERTE.

Info-Tel.: 0531 6180 8883
Bohlweg 10
38100 Braunschweig

Demmer Immobilien | Berliner Straße 26, 38165 Lehre 
Tel. 05308 1032 |  www.demmerimmobilien.de

Seit über 20 Jahren!

Für vorgemerkte Kunden suchen wir:

 Doppelhäuser, Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen 

in Lehre und Umgebung.

„Gesichter der Demokratie“ 
LEHRE Ausstellung vom 26. April bis 7. Mai

Im dritten Anlauf kommt die Ausstel-
lung „Gesichter der Demokratie“ nun 
endlich nach Lehre. Dafür haben sich 
die Organisatoren etwas Besonderes 
einfallen lassen: Die Ausstellung wird 
nicht zentral an einem Ort ausgestellt, 
sondern dezentral in den Schaufens-
tern der Läden entlang der Berliner 
Straße verteilt. Insgesamt sollen über 
20 Ausstellungsstücke zu sehen sein.

Bei den einzelnen Exemplaren han-
delt es sich um Portraits von Personen 
aus Lehre, Braunschweig und Umge-
bung, sowie einem zugehörigen State-
ment zum Demokratieverständnis der 
jeweiligen Person. „Der Demokratiebe-
griff  ist vielseitig und beinhaltet nicht 
nur freie Wahlen. Viele demokratische 
Werte haben mit dem gesellschaft-
lichen Zusammenleben zu tun und 
nicht in erster Linie mit der Politik.“, be-

richtet Mark Gindera von der Freiwilli-
genagentur Jugend-Soziales-Sport e.V.

Mit diesem Format ist die Ausstel-
lung jedermann bequem zugänglich. 
Zusätzlich werden Führungstermine 
im Ausstellungszeitraum angeboten, 
die im Freien – und somit auch unter 
Corona-Auflagen – stattfinden kön-
nen. Die Teilnehmerzahl ist hierfür auf 
zehn Personen begrenzt und die AHA-
Regeln fi nden Anwendung. Die genau-
en Führungstermine werden in der 
Woche nach Ostern auf der Homepage 
der Freiwilligenagentur veröff entlicht:

www.freiwillig-engagiert.de

Interessierte melden sich bit-
te bei der Freiwilligenagentur, Son-
nenstraße 13, 38100 Braunschweig, 
0531 4811020 oder per Mail unter 

m.gindera@engagiert-lehre.de

Ortsrat stellt Maibaum 
am Rathaus auf
LEHRE Maikörbchen sollen Maifrühstück ersetzen

 Die Ortschaft Lehre erhält in die-
sem Jahr endlich wieder einen Mai-
baum. Der Baum wurde vom Ortsrat 
Lehre organisiert und soll ohne da-
zugehörige Veranstaltung aufgestellt 
werden. „Wie gern hätten wir dazu 
wieder ein off enens Frühstück veran-
staltet, aber das passt einfach nicht in 
die Zeit“, so Lehres Ortsbürgermeis-
ter Heinrich Köther. 

Da das Frühstück in Präsenz in die-
sem Jahr nicht möglich ist, hat die or-
ganisierenden Gruppe aus Kultur-
verein Lehre, Unternehmerinnen-
Stammtisch und Ortsrat Lehre, aber 
eine Idee. So kann man ab Mittwoch, 
28. April im EDEKA-Markt Bartsch 
in Lehre „Maikörbchen“ erwerben. 
(Voranmeldung bitte bis zum 27. Ap-
ril) „In diesen Körbchen ist alles ent-
halten, was man für ein gemütliches 
Frühstück braucht“, so Fritz Bartsch, 
Betreiber des EDEKA-Markts in Leh-
re. Besonders freut ihn,das ein An-
teil von 10% vom Kaufpreis an die Ju-
gendfeuerwehr Lehre geht.

Die Körbchen sollen in zwei Größen 
angeboten werden. Die kleinere Va-
riante für 10 Euro ist für eine Person 
ausgelegt, das Körbchen für 20 Euro 
für zwei Personen.

„Vielleicht können wir mit unse-
rer Aktion ein wenig den Ausfall bei 
der Jugend kompensieren, der durch 
den Wegfall des Osterfeuers entstan-
den ist“, so Beate Kitschke vom Kul-
turverein. Gudrun Schatt vom Unter-
nehmerinnen-Stammtisch freut sich 
über die Gemeinschaftsaktion: „Es 
ist ein kleiner Ersatz für das gemein-
same Frühstück, im nächsten Jahr 
möchten wir uns aber endlich mal 
wieder persönlich treff en.“

Die Organisationsgruppe legt ge-
meinsam mit dem EDEKA-Markt gro-
ßen Wert auf Nachhaltigkeit und ach-
tet darauf, dass kein unnötiger Ver-
packunsmüll entsteht. „Das ist ein 
wichtiger Ansatz. Immerhin will die 
Gemeinde global-nachhaltige Kom-
mune werden, da muss man dann 
auch Vorbild sein“, so Gemeindebür-
germeister Andreas Busch.
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Im Dorfgemeinschaftshaus wird getestet
FLECHTORF Corona-Testzentrum offen

In der Gemeinde Lehre gibt es jetzt 
auch ein Corona-Testzentrum, in dem 
sich alle Menschen der Gemeinde und 
darüber hinaus auf das Corona-Virus 
testen lassen können – entweder per 
Schnelltest oder auch als PCR-Testung. 
Am ersten Tag  gab es einen ersten er-
folgreichen Testlauf nur für Beschäf-
tigte der gemeindlichen Kitas. Ab jetzt 
können alle Interessierten das Zent-
rum nutzen.

Initiiert hatte dieses Zentrum die 
auf Testungen und Impfungen spezi-
alisierte Firma VIPRS GmbH gemein-
sam mit der Markt-Apotheke in Lehre, 
Unterstützung bekamen sie sofort von 
der Gemeinde Lehre. „Ich bin sehr froh, 
dass wir in der Gemeinde Lehre ein 
solches Zentrum vorhalten können. 
Nur so können wir unseren Beschäftig-
ten und den Menschen in unserer Ge-
meinde auch den vom Land zugesag-
ten kostenlosen Test zusichern. Mein 
Dank gilt hierfür neben den Ausfüh-
renden auch dem Krisenstab des Land-
kreises Helmstedt“, so Bürgermeister 
Andreas Busch. Ein Test die Woche 
kann über die Markt-Apotheke direkt 
mit den Krankenkassen abgerechnet 
werden, aber natürlich sind auch häu-
fi gere Testungen möglich. Jeder weite-
re Test kostet lediglich 35 Euro Selbst-

beteiligung. Eine Terminvereinbarung 
ist hier nicht möglich. Alle Interessier-
ten können einfach während der Öff -
nungszeiten ins Testzentrum gehen.

Allerdings bietet die Firma zusätz-
lich sogar einen Test per Hausbesuch 
an, hierfür fällt zusätzlich zu der nor-
malen Gebühr ein kleiner Fahrtkosten-
Aufpreis an. Hierfür ist eine Terminver-
einbarung notwendig. Ein Termin für 
diesen Dienst kann während der Öff -

nungszeiten über die Telefonnummer 
0177 2242775 vereinbart werden.

Dank Kooperation mit dem Klini-
kum Wolfsburg ist in Flechtorf sogar 
der richtige PCR-Test möglich. Die-
ser wird je nach Hintergrund von den 
Krankenkassen übernommen oder 
kostet 95 Euro. Er kann zum Beispiel 
den vorherigen positiven Schnelltest 
verifi zieren.

Die Markt-Apotheke Lehre und die VIPRS GmbH betreiben in Flechtorf jetzt 
ein Corona-Testzentrum.
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Geöff net ist das Testzentrum im 

DGH Flechtorf, Alte Braunschwei-
ger Str. 21G, 38165 Lehre, an folgen-
den Terminen:

Montag bis Samstag: 
8:30 bis 18 Uhr
Sonntag: geschlossen
Oster-Samstag: 10 bis 14 Uhr
Oster Sonntag/Montag: 
geschlossen



NÄCHSTER BOTE
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den

 8. Mai 2021.

Redaktionsschluss ist am 
Dienstag, den 27. April

um 12 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Notarzt: 112

Der Ärzte-Notdienst für die 
Gemeinde Lehre ist zentral an 
Braunschweig und Wolfsburg 
angegliedert. Ambulante Patienten 
wenden sich in der Notdienstzeit 
direkt an die Notdienstzentrale 
Braunschweig, 
Salzdahlumer Straße, Tel. 116117
oder Wolfsburg, neben dem Klini-
kum Wolfsburg, Zufahrt über den 
Hochring, Tel. 116117
Hausbesuche 
für die Orte Flechtorf und Beien-
rode werden von Wolfsburg aus 
durchgeführt. Für die Orte Essen-
rode, Klein- und Groß Brunsrode, 
Lehre, Wendhausen und Essehof 
von Braunschweig aus.
Braunschweig
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 23 Uhr
Mi./Fr. 15 - 23 Uhr
Sa./So.Feiertage 9 - 23 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 10 - 7 Uhr
Mi./ Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Lehre, Essenrode, Essehof, Wend-
hausen, Kl. Brunsrode, 
Gr. Brunsrode
Wolfsburg
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 22 Uhr
Mi./Fr. 15 - 22 Uhr
Sa./So./Feiertag 9 - 22 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 19 - 7 Uhr
Mi./Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr
Zu versorgende Ortschaften
Flechtorf, Beienrode

Apotheken-Notdienst 
Die nächste Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch unter:
vom Handy: 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)

RUNDSCHAU
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Die RUNDSCHAU ist eine Gemeinde-Zeitung
der Gemeinden Cremlingen, Lehre, Wendeburg, 
Vechelde, der Samtgemeinde Sickte sowie dem 

Braunschweiger Stadtbezirk 321.
 Alle Ausgaben  erscheinen monatlich unter der Marke:

im Verlag Ideeal Werbeagentur und Verlag GmbH
Geschäftsführung: Thomas Schnelle
Juliusstr. 11, 38118 Braunschweig

Tel.: 0531-220010, Fax 0531-2200150
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Verantwortlich i. S. d. Presserechts
 für Anzeigen und Redaktion: 

Thomas Schnelle, Juliusstr.. 11, 38118 Braunschweig

Verantwortlich für die amtlichen 
Bekanntmachungen „Aus dem Rathaus“:

in Cremlingen
Bürgermeister Detlef Kaatz

Gemeinde Cremlingen 
Ostdeutsche Straße 22, 38162 Cremlingen

Tel.: 05306-802-51, Fax: 05306 802-60
Email: redaktion@cremlingen.de,

in Lehre
Bürgermeister Andreas Busch

Gemeinde Lehre
Marktstraße 10, 38165 Lehre

Telefon: 05308 699-0 , Fax 05308-699 66
Email: presse@gemeinde-lehre.de

_________________________________

Mit dem Einsenden von Text- und/oder  Bildmaterial an 
den Verlag wird Ideeal das Recht zur Veröffentlichung 
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Vertrieb/Verteilung:
Erfolgt durch die Deutsche Post in die 

Gemeindehaushalte.

Anzeigen 
Es gilt die Anzeigenpreisliste No. 7. 

Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urhe-
ber-/Nutzungsrecht. Eine Verwendung in anderen Medien 
ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlags erlaubt.

Mediaberatung für alle Ausgaben:
Sandra Kilian, Tel.: 0531 2200123  

Email: s.kilian@ok11.de

Druck
Druckzentrum Braunschweig GmbH
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Sprechzeiten der
Gemeinde

Montag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr 
und 14 Uhr bis 18 Uhr
Donnerstag 
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Freitag 
8.30 Uhr bis 12 Uhr

Ortsheimatpfl eger

Beienrode
Herbert Hecker .......... 05308 4380
herbert.e.hecker@t-online.de

Essehof
Helmut Maas ............. 05309 8824
maase.essehof@gmx.de

Essenrode
Hartmut Bosse .............05301 313

Flechtorf
Manfred Zink ............. 05308 2666

Groß Brunsrode
Lothar Bremer ........... 05308 3826
lotharbremer@gmx.de

Klein Brunsrode
Regina Kämmerer .... ..05308 2665
reginakaemmerer@gmx.de

Lehre
Wilhelm Knigge ......... 05308 1447
knigge-lehre@outlook.de

Wendhausen
Günter Jung ............... 05309 8365
cg-jung@t-online.de

GEMEINDE LEHRE
Allgemein Sammelrufnummer Zentrale...............05308 699 - 0
Telefax ..................................................................................- 66
E-Mail Adresse allg.                   rathaus@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbereich Bürgermeister
Bürgermeister
Andreas Busch .....................................................................- 21
a.busch@gemeinde-lehre.de
buergermeister@gemeinde-lehre.de

Verwaltungsvorstand und 
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters
Tobias Breske .......................................................................- 35
t.breske@gemeinde-lehre.de

Sekretariat, Rats- und Bürgerinformationssystem
Anita Remus .........................................................................- 20
a.remus@gemeinde-lehre.de

Stabsstelle Gremienarbeit, Aufwandsentschädigungen, 
Ortsrat- und Verfügungs mittel
Julian Sprenger ....................................................................- 22
j.sprenger@gemeinde-lehre.de

Gleichstellungsbeauftragte 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
presse@gemeinde-lehre.de
Julia Carluccio......................................................................- 34
j.carluccio@gemeinde-lehre.de
Marlene Freyer ...................................................................- 134
m.freyer@gemeinde-lehre.de

Beschaffungswesen, Posteingang, Interne Dienste
Kerstin Franke ......................................................................- 42

Fachbereich 10
Bürgerservice, Zentrale Dienste, Finanzcontrolling

Fachbereichsleiter
André Schulz ........................................................................- 31
a.schulz@gemeinde-lehre.de

Personalwesen
Tim Frickmann .................................................................... -103
t.frickmann@gemeinde-lehre.de
Morten von Pein ................................................................. -106
m.vonpein@gemeinde-lehre.de

Systemadministrator
Chris Schulze ......................................................................- 104
c.schulze@gemeinde-lehre.de

Bürgerinformation, Telefonzentrale, KFZ-Anmeldungen
information@gemeinde-lehre.de
Vermietungen Dorfgemeinschaftshäuser 
Marlene Freyer .....................................................................- 10
Saskia Speckmann ...............................................................- 50
Andrea Lenke.......................................................................-  11

Standesamt
Karen Schütte......................................................................- 24
k.schuette@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt, Personalausweise, Reisepässe, 
Führungszeugnisse
Dagmar Pollehn...................................................................  - 27
d.pollehn@gemeinde-lehre.de
Lisa-Marie Hähnel................................................................- 28
l.haehnel@gemeinde-lehre.de
Katharina Walkemeyer ......................................................- 124
k.walkemeyer@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 20
Finanzwesen und Gemeindekasse

Fachbereichsleiterin
Julia Kudlatschek .................................................................- 30
j.kudlatschek@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbuchhaltung
buchhaltung@gemeinde-lehre.de

Stefanie Körner ....................................................................- 83
s.koerner@gemeinde-lehre.de

Marion Bisch ........................................................................- 14
m.bisch@gemeinde-lehre.de

Steuerwesen

Kira Wiesner ........................................................................- 12
k.wiesner@gemeinde-lehre.de

Inka Müller ...........................................................................- 13
inka.mueller@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
kasse@gemeinde-lehre.de

Iris Müller .............................................................................- 15
i.mueller@gemeinde-lehre.de
Ines Ruhe..............................................................................- 16
i.ruhe@gemeinde-lehre.de

Vollstreckungsaußendienst der Gemeindekasse 
Julian Sprenger ....................................................................- 22
vollstreckung@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 30 
Kinder-, Jugend-, Familien- und Sozialwesen
Brandschutz und Ordnungswesen
kita@gemeinde-lehre.de

ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Fachbereichsleiterin
Nicole Behlendorf ................................................................- 43
n.behlendorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten- und Krippenbetreuung,
Schulen
Heike Busch..........................................................................- 32
h.busch@gemeinde-lehre.de

Marina Köther. .....................................................................- 78
m.koether@gemeinde-lehre.de

Sprachförderung in den Kindertagesstätten
Naciye Aragou.................................................... 0171/3522477
n.aragou@gemeinde-lehre.de

Brandschutz, Straßenverkehr, Gewerbe, Allg.
Ordnungswesen
Christian Sue  .......................................................................- 38
c.sue@gemeinde-lehre.de

Verkehrsüberwachung, Öffentliche Sicherheit und
Ordnung, Fundbüro, Abrechnung von
Asylangelegenheiten
Timo Dippel ..........................................................................- 41
t.dippel@gemeinde-lehre.de 

Unterbringung Obdachlose und Asylsuchende,
Unterstützung Asylsuchende
Najat Boualam-Olcay ...........................................................- 76
n.boualam@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge.......................................................................- 23
jugendpfl ege@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 40 
Bau- und Immobilienverwaltung,  Wahlen, Bauhof
immobilien@gemeinde-lehre.de
wahlen@gemeinde-lehre.de 

Fachbereichsleiter
Marco Schulz......................................................................- 18
m.schulz@gemeinde-lehre.de

Immobilienverwaltung, Wahlen
Klaus Frobart.......................................................................- 25
k.frobart@gemeinde-lehre.de
Beate Köhler........................................................................- 46
b.koehler@gemeinde-lehre.de
Max-Jonas Piehl..................................................................- 64
m.piehl@gemeinde-lehre.de

Bauverwaltung
Oliver Fiedler ......................................................................- 118
o.fi edler@gemeinde-lehre.de

Reinhard Bauch ..................................................................- 119
r.bauch@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, Grundstücksver-
kehr, Vorkaufsrechte, Bauleitplanung
Eike Guhl ...............................................................................-48
e.guhl@gemeinde-lehre.de

Technische Dienste, Sonderaufgaben
Frank Schmidt.......................................................................- 47
f.schmidt@gemeinde-lehre.de

Bauhof
Christian Gerike..................................................................- 117
c.gerike@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten
Regenbogenkita Beienrode ...............................05308 2503
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
beienrode.kita@lk-bs.de
Im Hinterhagen 16, Beienrode, 38165 Lehre

Waldkindergarten „Die Pfi fferlinge“, Essehof
waldkita@gemeinde-lehre.de ..........................0159 04647315
Forstweg, Essehof, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Essenrode ..........................................-87
kita.essenrode@gemeinde-lehre.de
Brunsroder Straße2, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf ...........................................-770
kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Hand in Hand”, Groß Brunsrode  .-55
kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“, Lehre ............-99
kita.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre

„Kita Kunterbunt”, Lehre ................................................-999
kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de
Campenstraße 17b, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlenknirpse”, Wendhausen ..-445
kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de
Schulstraße 10b, Wendhausen, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlennest”, Wendhausen ........-450
kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de
Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf
Stammschule Flechtorf ........................................................- 71
Telefax ..................................................................................- 69
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre

Außenstelle Essenrode ........................................................- 80
Telefax ..................................................................................- 89
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre

Grundschule Lehre ...........................................................- 68
Telefax ..................................................................................- 49
gs.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße22a , 38165 Lehre

Koordination des Ganztagsangebotes
in den Grundschulen
Sandra Wirbel .....................................................0171 3372636
s.wirbel@gemeinde-lehre.de
Svetlana Abel ......................................................0171 3658298
s.abel@gemeinde-lehre.de
Telefax ..................................................................................- 66

Polizeistation Lehre ............................................ 406990

Feuerwehr Notruf ..................................................... 112
Gemeindebrandmeister Rebel..........................05308 921 505 

Ortsfeuerwehren/Ortsbrandmeister
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............................05308 3678
Essehof
Ortsbrandmeister Gebauer......................................05309 8127
Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................................05301 902040
Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................................05308 4724
Gr. Brunsrode
Ortsbrandmeister Rebel ......................................05308 921505
Kl. Brunsrode
Ortsbrandmeister Behrendt.................................05308 694788
Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............................05308 9909489
Wendhausen
Ortsbrandmeister Gerike .........................................05309 8853

    

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Leinert .......................................05308 4442
Essehof
Ortsbürgermeister Gottschlich ................................05309 8354
Essenrode
Ortsbürgermeister Schubert................................05301 902023
Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn..................................  05308 910330
Gr. Brunsrode
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................................05308 3417
Kl. Brunsrode
Ortsbürgermeister Ebel ...........................................05308 2068
Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................................05308 6294
Wendhausen
Ortsbürgermeister Hennig.................................05309 9491330

Schiedsleute
Reinhard Anton .......................................................05309 8221
Werner Grotewold .................................................  05308 3028

Häusliche Krankenpflege und Pflegehilfe
Diakoniestation Lehre  
Ortschaften: Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, 
Kl. Brunsrode, Lehre, Wendhausen ...............................961020
rund um die Uhr erreichbar. Kein Anrufbeantworter!
Diakonie- und Frauenhilfe Meine..Tel.  .................05304 90090
nur für die Ortschaft Essenrode ..........................0177 7872000
Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 
Die Zwei ............................................................0531 51608020

Bezirksschornsteinfegermeister 
Lehre u. Essehof
Christian Malak, Im Braumorgen 30,
38104 Braunschweig.........................................0531 21578585
Wendhausen
Frank Plate, Ahornweg 24,
38527 Meine  ......................................................05304 932394
Essenrode
Karlheinz Klemme, Hauptstraße 44, 
38547 Calberlah ......................................................05374 2543
Groß Brunsrode
Andreas Krause, Fallersleber Straße 9 
38442 Wolfsburg ...............................................05306 9328190
Klein Brunsrode, Flechtorf 
und Beienrode
David Weise, Marktplatz 11 a, 
38458 Velpke .....................................................05364 8965813

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Lehre, Campenstr. 17b (in der Kita Kunterbunt)
Telefon: 05308 699-40
E-Mail: buecherei@gemeinde-lehre.de
Öffnungszeiten: mittwochs 17 bis 19 Uhr, freitags 9 bis 11 Uhr
In den Ferien geschlossen, Aktuelle Infos über www.lehre.de

Wichtige Telefonnummern und E-Mail Adressen

BLEIBEN SIE
auffällig

s.kilian@ok11.de

BLEIBEN SIE
informiert!

www.rundschau.news

Müllabfuhr Termine

Restabfall
15. und 29. April

Bio-Tonne, Gelber Sack
9. und 22. April, 6. Mai

Altpapier
22. April

Lehre, Essehof, Wendhausen

Beienrode, Essenrode, Flechtorf,
Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Bio-Tonne
9. und 22. April, 6. Mai

Altpapier
9. April, 6. Mai

Restabfall
15. und 29. April
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Wir helfen
hier und jetzt.

RV Braunschweiger Land

Hilfe auf Knopfdruck - Ihr Hausnotruf für Lehre

     Wir informieren Sie:

    0531 - 19212

    www.asb-bs.de

Alle Einsätze inklusive

an 365 Tagen im Jahr 

rund um die Uhr!
    

Planung & Installation von Satellitenanlagen
Fernseh - Video oder Hifi - Reparaturen

Reparatur von Fototechnik und Videokameras

avt fernsehservice
Meisterbetrieb Jürgen Thonke

05309 970533 • www.avt-lehre.de Berliner Straße 51  38165 Lehre 
Tel 05308/990182  Fax 05308/990192 

Apothekerin Jasmin Fuhrig 

Wir wünschen allen unseren Kunden frohe 
Ostertage, ein glücklichen und gesunden Start 

in den Frühling und bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen und die Treue.

Freiwilligendienst im Naturschutz 
Im Förderkreis Umwelt‐ und 
Naturschutz Hondelage kön‐
nen sich junge Leute im 
Rahmen eines Bundesfrei‐
willigendienstes oder Frei‐
willigen Ökologischem Jahr 

im Natur‐ und Klimaschutz engagieren.  
Schwerpunkte der Arbeit sind der Amphibi‐
enschutz, die Biotoppflege, Anlage von Klein‐
gewässern, Öffentlichkeitsarbeit, ein ganzjäh‐
riges Beweidungsprojektes in der Schunter‐
aue mit Wasserbüffeln und die Betreuung 
des Naturerlebniszentrums.  
Gern fördern wir das eigenständige Arbeiten 
und die Umsetzung von neuen Projekten zum 
Klima und Umweltschutz. 
�ine Bewerbung für ������� ist kurzfris�g an 

fun@fun‐hondelage möglich. 

Hondelage e.V.	

Freiwilligendienst im Naturschutz 
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nen sich junge Leute im 
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willigendienstes oder Frei‐
willigen Ökologischem Jahr 

im Natur‐ und Klimaschutz engagieren.  
Schwerpunkte der Arbeit sind der Amphibi‐
enschutz, die Biotoppflege, Anlage von Klein‐
gewässern, Öffentlichkeitsarbeit, ein ganzjäh‐
riges Beweidungsprojektes in der Schunter‐
aue mit Wasserbüffeln und die Betreuung 
des Naturerlebniszentrums.  
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fun@fun‐hondelage möglich. 

Hondelage e.V.	

https://rundschau.news
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„Leseratten“ werden wieder gefüttert
LEHRE Bücherei öffnet wieder – Neue Mitstreitende gesucht

Gute Nachrichten für alle Leseratten 
in der Gemeinde Lehre. Nach der Co-
rona-bedingten Zwangsschließung hat 
die Gemeindebücherei in Lehre nach 
aktuellen Vorgaben des Landes ak-
tuell wieder geöffnet. Es gelten aller-
dings ein strenger Hygieneplan, Mas-

kenpflicht und Eingangsbeschrän-
kungen. Unabhängig davon bleibt die 
Bücherei wie gehabt in den Osterferi-
en geschlossen.

„Das Bücherei-Team freut sich, die 
Menschen in der Gemeinde Lehre 
wieder mit Lesestoff versorgen zu kön-

nen“, betont Wiebke Wulff-Heitmann, 
die gemeinsam mit Daniela Piehl und 
Ingrid Wettlaufer die Bücherei Lehre 
ehrenamtlich betreut. Auch Bürger-
meister Andreas Busch ist begeistert: 
„Es ist toll, so ein Bücherei-Team zu ha-
ben, das diese ganzen Herausforde-

rungen angeht, um den Menschen in 
der Gemeinde zu etwas Normalität – 
und vor allem mal wieder zu einem gu-
ten Buch – verhelfen zu können!“ Das 
unterstütze die Gemeinde im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten gern.

Leserinnen und Leser können von 17 
bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 11 Uhr 
in der Bücherei in der Kita „Kunter-
bunt“, Campenstraße 17b, Bücher aus-
leihen oder wieder abgeben. Eventuell 
kann es zu Wartezeiten kommen. 

Sie wollen das Bücherei-Team un-
terstützen? Aktuell wird vor allem für 
die Öffnung am Freitag Unterstützung 
gesucht. Bei Interesse setzen Sie sich 
gern direkt mit dem Bücherei-Team in 
Verbindung, oder melden sich bei der 
Gemeindeverwaltung unter 05308-
699-22 oder stab@gemeinde-lehre.de.

Nähere Informationen erhalten 
Sie zu den Öffnungszeiten unter Te-
lefon 05308 69940 oder per Mail an  
buecherei@gemeinde-lehre.de. In den 
Ferien bleibt die Bücherei dann wie-
der wie gehabt geschlossen. Aktuelle 
Informationen finden Sie im Zweifel 
online auf www.lehre.de im Bereich 
„Freizeit + Kultur“.

Fallersleben | Telefon 05362 9880-0 | www.mohr-bestattungen.de

Seit über 50 Jahren 
Qualität, Erfahrung und Vertrauen

Öffnungszeiten
Montag 07.30 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 15.30 Uhr
Mittwoch 07.30 – 15.30 Uhr

Dr. med. M. Colditz Alexander Clemens Shada Ghoniem Dr. Stefanie Gottstein

Unser MVZ-Team in Volkmarode wünscht 
Ihnen ein schönes Osterwochenende!

MVZ Herzogin-Elisabeth-Hospital GmbH | Ziegelkamp 62 | 38104 Braunschweig

Terminvereinbarung unter
Tel: 0531 / 20 999 29 0
Mail: info@mvz-heh.de
www.mvz-heh.de

Orthopädie und 
Unfallchirurgie

Allgemeinchirurgie
und Gefäßchirurgie

Innere Medizin  
und Rheumatologie

Orthopädie und 
Unfallchirurgie

Donnerstag 07.30 – 17.30 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr

Was wir alles erledigen

Eingetragener Elektromeisterbetrieb
· T-Punkt (rund um das Thema Internet und Telefonie)
· Reparaturen von weißer Ware 
(Waschmaschinen und Geschirrspüler)
· Planung von Elektroanlagen
· Reparaturen von Elektroanlagen
· Service an Elektroanlagen (E-Check)
· Smart Home
· Rund um Ihre EDV (PC´s Server Cloud Email )

Präzision ist unser Handwerk

OE SERVICE

Das Ziel: 100% Zufriedenheit

05308 / 92 198 0 www.oeservice.de

Und damit sie auch noch in 
10 Jahren Bedient werden 
können bilden wir auch aus!

Große Haustürausstellung

Hinze Fenster & Türen GmbH
Wendeburg · Hoher Hof 11

0 53 03/27 21
Mo.-Fr. 8-17.30 Uhr

Sa. 10-13 Uhr

• 50 Haustürmodelle
• Sicherheitsfenster in
Kunststoff, Holz, Alu

• Rollläden
• Glas- + Innentüren
• Raffstores

%% Ausstellungstüren 20-50 % reduziert %%

BLEIBEN SIE
informiert!
www.rundschau.news

Wiebke Wulff-Heitmann, Daniela Piehl und Ingrid Wettlaufer (v.l.) freuen sich über die Wiederöffnung der Bücherei.
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Patenschaften für  
Grünflächen gesucht
LEHRE Gemeinde will Kosten reduzieren

Um Kosten zu senken, ist die Ge-
meinde Lehre aktuell wieder auf 
der Suche nach Patenschaften für ge-
meindeeigene Grünflächen. Dadurch 
haben Bürger und Bürgerinnen die 
Möglichkeit, die gemeindlichen Flä-
chen vor ihren Grundstücken eigen-
ständig zu pflegen. Die Gemeinde 
sieht darin die Chance, Pflegegänge 
zu reduzieren und so die Kosten für 
die Bewirtschaftung einzusparen. 
Bereits in den vergangenen Jahren 
hat sich diese Praxis schon bewährt 
und viele Bürgerinnen und Bürger 

freuen sich über die Möglichkeit eine 
gemeindliche Grünfläche in Eigenre-
gie in Schuss zu halten. Wer eine Pa-
tenschaft übernimmt, hat die Mög-
lichkeit in Abstimmung mit dem Rat-
haus das Beet vorher entsprechend 
umzugestalten. 

Wer Interesse an so einer Pa-
tenschaft hat oder mehr Infor-
mationen zu dem Thema sucht, 
kann sich gerne bei Bauamtsleiter 
Marco Schulz per Mail m.schulz@ 
gemeindelehre.de oder telefonisch 
unter 05308 69918 melden.

Forderungspapier „Verkehrsknotenpunkt 
Gemeinde Lehre“ erarbeitet
LEHRE Auch Zusammenfassung für den Radwegebau wurden erarbeitet

Die Gemeinde Lehre hat mit ih-
rer Lage im Herzen der Region Braun-
schweig-Wolfsburg besondere Her-
ausforderungen, so auch im Verkehr. 
Die acht Ortsbürgermeisterinnen und 
Ortsbürgermeister, das gemeindliche 
Ordnungsamt sowie der Gemeinde-
bürgermeister fanden sich daher in 
der Projektgruppe Verkehr zusammen.

„Ziel der Gruppe ist es, Verantwort-
lichen die schwierige Verkehrssituati-
on in den acht Dörfern der Gemeinde 
Lehre zu verdeutlichen“, so Gemeinde-
bürgermeister Andreas Busch. In den 
Treffen wurden zunächst die Problem-
stellungen und Gefährdungen aufge-
listet. In weiteren Schritten wurden 
Lösungsansätze erarbeitet. „Diese mö-
gen teilweise ‚illusorisch‘ erscheinen. 
Eine exakte Umsetzung, so wie von der 
Projektgruppe erarbeitet, wird auch 
nicht angestrebt, es soll vielmehr eine 
Diskussionsgrundlage sein“, so Busch 
weiter.

Das Ergebnis liegt nun vor. Es ist ei-
ne Zusammenfassung der Problema-
tiken in den Ortschaften mit entspre-
chenden Lösungsansätzen. Dieses For-
derungspapier soll noch im März 2021 
an den niedersächsischen Verkehrs-
minister, Dr. Bernd Althusmann, und 
den Landrat des Landkreises Helm-
stedt, Gerhard Radeck, sowie an den 
Verbandsdirektor des Regionalverban-
des Großraum Braunschweig, Ralf Szy-
gusch, übergeben werden.

Die Gemeinde Lehre will damit den 
Entscheidungsträgern näher bringen, 
dass der immense Verkehr in der Ver-
bindungskommune der beiden Ober-
zentren viele Gefahren mit sich bringt. 

Unabhängig von dem Volumen der 
Verkehre führen dabei überhöhte Ge-
schwindigkeiten und rücksichtloses 
Verhalten zu einigen Probleme. „Wir 
haben manchmal das Gefühl, man hat 
uns auf höheren Verwaltungsebenen 
vergessen, darum dieser gemeinsa-
me Aufschlag“, so Busch. Mit dem For-
derungspapier werden Lösungsideen 
vorgestellt, die geeignet sind, die Situ-

ation zu verbessern.
Das Thema ist damit aber nicht ab-

geschlossen, die Gremien des Gemein-
derates befassen sich aktuell mit der 
Erstellung eines weitergehenden Ver-
kehrs- und Mobilitätskonzeptes als Be-
standteil eines Integrierten Gemeind-
lichen Entwicklungskonzeptes (IGEK).

Forderungen zu künftigen Radewe-
gen im Gemeindegebiet wurden in 

dieser Gruppe ebenfalls erarbeitet. 
Auch hier wird eine Forderungsüber-
sicht an den Verkehrsminister über-
geben. Auch die benachbarten be-
troffen Kommune werden dazu ange-
sprochen. Die Zusammenfassungen 
wurden vom Vorsitzenden des ge-
meindlichen Zukunftsausschusses, 
Dr. Ommo Ommen, begleitet.

Die acht Ortsbürgermeisterinnen und Ortsbürgermeister und Gemeindebürgermeister vor der Holländer Windmühle in 
Wendhausen, v.l.n.r.: Jens Schubert (Essenrode), Andreas Busch (Gemeinde), Uwe Leinert (Beienrode), Frank Hennig 
(Wendhausen), Heinrich Köther (Lehre), Kerstin Jäger (Groß Brunsrode), Peter Ebel (Klein Brunsrode), Hans-Joachim 
Gottschlich (Essehof), Edelgard Hahn (Flechtorf)
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Passbilder werden teurer
Nach wie vor gibt es im Rathaus Leh-

re die Möglichkeit, mit Hilfe eines Fo-
to-Automaten direkt vor Ort im Rat-
haus Lehre Fotos für Dokumente wie 
einen neuen Personalausweis machen 
zu lassen. Hier hat der Anbieter jetzt al-

lerdings die Kosten angepasst. Die Ge-
bühr beträgt jetzt acht Euro.

Nähere Informationen erhalten Sie im 
Einwohnermeldeamt der Gemeinde, 
unter anderem per E-Mail an einwoh-
nermeldeamt@gemeinde-lehre.de.

Aktionen zum Frauentag und 
„Equal-Pay-Day“ kamen gut an
LEHRE Bewusstsein für Problematik schaffen

Der März stand auch in der Ge-
meinde Lehre ganz im Zeichen der 
Gleichstellung. Zum Frauentag am 8. 
März gab es in diesem Jahr eine di-
gitale szenische Lesung, zum „Equal 
Pay Day“ am 10. März Informationen 
rund um die gerechte Bezahlung der 
Geschlechter.

Die szenische Lesung der Studio-
bühne Magdeburg e.V. mit dem Titel 
„Ich hab dich doch lieb!“ fand über 
das Videoportal „Youtube“ komplett 
kontaktlos statt und thematisier-
te auf erschreckende Art und Weise 
das Thema häusliche Gewalt – und 
ihre verschiedenen Gesichter: Egal 
ob Missbrauch, Zwangsheirat, Be-
schneidung, Vergewaltigung oder 
sogar Mord –  die Schauspielerin-
nen und Schauspieler setzten hier 
auf nackte Fakten. Und diese waren 
nicht unbedingt etwas für zartbesai-
tete Gemüter.

Der „Equal Pay Day“ war in diesem 
Jahr am 10. März – und ist damit im-
merhin vier Tage nach vorn gerückt. 
Dieser Tag markiert symbolisch den 
Entgeltunterschied zwischen Frau-
en und Männern. Laut Statistischem 
Bundesamt liegt die „Gender Pay 
Gap“, also die geschlechterspezifi-
sche Lohnlücke, allerdings immer 
noch unverändert bei 19 Prozent in 
Deutschland. Damit ist Deutschland 
im europäischen Vergleich auf ei-
nem der letzten Plätze. Rechnet man 
den Verdienstunterschied von 19 Pro-

zent auf 365 Tage um, arbeiten Frauen 
knapp 69 Tage umsonst.

Ein Teil dieser Gehaltsunterschiede 
lässt sich strukturell erklären. Zum 
einen erlernen Frauen häufiger Be-
rufe die schlechter bezahlt sind und 
finden sich deutlich seltener in Füh-
rungspositionen. Zum anderen ar-
beiten sie häufiger in Teilzeit oder in 
Minijobs. Der „Equal Pay Day“ soll die 
Debatte über die Lohnunterschiede 
zwischen Frauen und Männern in 
die Öffentlichkeit tragen und ein Be-
wusstsein für die Problematik schaf-
fen um Entscheidende zu mobilisie-
ren, damit sich die Lücke schließen 
kann. 

In der Gemeinde Lehre wird in die-
sem Jahr dank Unterstützung des 
Gemeindebürgermeisters Andreas 
Busch mit einer großen Flagge am 
Rathaus auf diesen Tag hingewie-
sen – außerdem liegt in dieser Wo-
che Info-Material zum Thema vorm 
Rathaus aus. 

„Es bleibt also noch viel zu tun, bis 
wir ein möglichst gewaltfreies Le-
ben und eine geschlechtergerech-
te Bezahlung in Deutschland errei-
chen“, betont die Gleichstellungsbe-
auftragte der Gemeinde Lehre Julia 
Carluccio. Sie steht auch bei Fragen 
gern zur Verfügung: unter Tel. 05308 
69934 oder per Mail an 

gleichstellung@gemeinde-lehre.
de
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 Im März fanden Aktionen zum Frauentag und zum Equal-Pay-Day statt.
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Schweizer

Einkaufen 

in der 

Region!

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

printo .deshirts
SShhiirrttss  ffüürr  jjeeddeenn  AAnnllaassss!!

Jetzt neu!

Unser Onlineshop:

Beflockung & Bedruckung
Ihrer Textilien oder Sportbekleidung!Hof R

osenblatt
an d
er Schu

nter

Berliner Straße 88

38165 Lehre

Tel.: 05308 990537

regionale Lebensmittel vom Hof

FUHRUNTERNEHMEN FAHR

Schlesierstraße 1

38165 Lehre

Tel.: 05308 6895

Mobil: 0171 4113364

Anprechpartner: 

Martin Fahr

BAUSTOFFTRANSPORTE

Lehre
Tischlerei u. Treppenbau

Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

Stieglitzweg 1 � 38108 Braunschweig

Alte Berliner Straße 1

38165 Flechtorf � 05308 2269


Schweizer

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

us

Berliner Straße 34

38165 Lehre

Tel: 05308 97040

Fax: 05308 970422
FON: 05308 6800 � F

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de



Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

ausstau

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de
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MFA in Voll-/Teilzeit & 2 Auszubildende gesucht

Moderne Hausarzt- und Diabetologische Schwerpunktpraxis 
mit Standorten in Flechtorf und Wolfsburg sucht in Flechtorf
Verstärkung! Erfahrung im Bereich Labor und Anmeldung 
sowie Führerschein wären gut, sind aber keine Voraussetzung. 
Weiterbildung VERAH/Wundversorgung möglich. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

ÜBAG Dres. Martin, Martin, Troche-Polzien, 
Raiffeisenallee 4-6, 38165 Lehre, 
E-Mail: praxis@aerzte-fl echtorf.de

Fallersleber Straße 14/15  ·  38100 Braunschweig
Tel.: 0531 - 44324 

Illerstraße 60 (EKZ)  ·  38120 Braunschweig
Tel.: 0531 - 8667676

Ein Abschied ist so einmalig
wie der Mensch, der geht.

Was ihr wollt.

Ein Abschied ist so einmalig 
wie der Mensch, der geht.

Tel. 05308 - 96 13 96
Berliner Straße 10

38165 Lehre

Wir sind Tag und Nacht für Sie da!

Gewalt hinterlässt Spuren
LEHRE Digitale Fotogalerie auf der Homepage der Gemeinde

Jedes Kind hat ein Recht darauf, frei 
von Gewalt aufzuwachsen. Trotzdem 
ist Gewalt für viele Kinder bis heute 
alltäglich. Daher wird zu diesem The-
ma im gesamten April auf der Home-
page der Gemeinde Lehre eine digitale 

Fotogalerie unter der Rubrik „Freizeit 
und Kultur“, Unterpunkt Ausstellung, 
zu sehen sein.

Die Ausstellung „Gewalt hinter-
lässt Spuren“ versammelt aufrütteln-
de Fakten zum Thema Gewalt in der 

Erziehung. „Sie macht insbesondere 
auf wenig beachtete Formen von Ge-
walt aufmerksam, wie etwa psychi-
sche Misshandlung, und erklärt, wel-
che verheerenden Folgen häufige Ge-
walterfahrungen für Kinder haben 

können“, so Hannelore Hesse, die sich 
für Unicef auch in der Gemeinde Leh-
re engagiert und die Ausstellung ange-
schoben hat.

Aufgrund der Corona-Situation ist 
momentan keine Ausstellung im Rat-
haus möglich, daher soll die Ausstel-
lung digital auf der Homepage der Ge-
meinde Lehre stattfinden. „Wir müs-
sen in diesen Zeiten neue Wege gehen. 
Nachdem wir vor dieser Pandemie zu-
sätzlich zur Ausstellung im Rathaus ei-
nen Online-Auftritt organisiert hatten, 
wird nun auf der Homepage die Aus-
stellung mit dem Hinweis auf Gewalt 
erfolgen“, so Gemeindebürgermeister 
Andreas Busch zu der neuen digitalen 
Ausstellung. 

Wie sich UNICEF weltweit zum 
Schutz von Kindern vor Gewalt ein-
setzt, wird an Programmen aus Niger, 
Bolivien, Jordanien und von den Phil-
ippinen gezeigt. Außerdem macht die 
Ausstellung deutlich, was jeder Einzel-
ne auch in Deutschland tun kann.

Die Ausstellung ist Teil der UNICEF-
Kampagne #NiemalsGewalt. Mit der 
Kampagne will UNICEF Deutschland 
das Bewusstsein für alltägliche Gewalt 
gegen Kinder schärfen. Dass Gewalt 
niemals hingenommen werden darf, 
muss als Daueraufgabe für die ganze 
Gesellschaft verstanden werden.
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Ausstellung „Gewalt hinterlässt Spuren“

Ausschüsse der Gemeinde 
tagen erstmals digital
LEHRE Gelungener Auftakt mit wichtigen Themen

Mitte März fand angesichts der ak-
tuellen Lage als erste digitale Sit-
zung eine gemeinsame Sitzung des 
Bau- und Planungsausschusses mit 
dem Ausschuss für Landwirtschaft, 
Umweltschutz und Energie der Ge-
meinde Lehre online statt. An der 
Video-Konferenz konnten auch in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger 
teilnehmen. 

Oberste Priorität hatte während 
der Sitzung das Thema des Ölschie-
ferabbaus im Gemeindegebiet. Es 
wurde einstimmig beschlossen, dass 
das Land Niedersachsen komplett 
davon abrücken soll, die Ölschiefer-
vorkommen als Energiereserve an-
zusehen. 

Außerdem gab es viele wichtige Be-
kanntmachungen von Bauamtsleiter 
Marco Schulz: So wird der Abschluss 
der Großbaustelle an der Ortsdurch-
fahrt in Essenrode zeitnah erwartet 
und nach Ostern sollen die Ergeb-
nisse der Luftdesinfektionsanlagen-
Tests in einer Kita und einer Grund-
schule zusammengetragen werden. 

Der Regionalverband Großraum 
Braunschweig hat zur Weiterent-
wicklung des Ortsbusses Lehre 388 
das Ziel geäußert, bis Ende des Jah-
res 2021 für Landkreis und Gemein-
de kostenneutral einen flexiblen Be-
darfsverkehr zu entwickeln. Vorteile 
hierbei sind, dass weitere Orte und 
Umsteigepunkte eingebunden wer-
den können und der Ortsbus flexib-
ler auf die Nachfrage reagieren kann 
und routenoptimiert fährt.

Da der Auftakt letztlich so gut ge-
lungen ist, besteht nun auch für die 
im April geplanten Ausschüsse und 
Sitzungen der Gemeinde die Mög-
lichkeit, dass diese in digitaler Form 
stattfinden, um persönliche Kon-
takte zu vermeiden. Auch eine Hyb-
rid-Sitzung ist möglich, so saßen bei 
dieser Sitzung nach einem Corona-
Schnelltest durch das Team des APH 
Lehre zumindest die Ausschussvor-
sitzenden und der Bauamtsleiter ge-
meinsam im Ratssaal, um die Sitzung 
gemeinsam zu leiten.

Ellen Dauke 40 Jahre im Dienst
LEHRE Ehrung für lange Tätigkeit in Kita Flechtorf 

Ihr 40-jähriges Dienstjubiläum be-
ging jetzt Ellen Dauke, die seit über 
30 Jahren aus der Kita Flechtorf nicht 
wegzudenken ist. Vor allem die Kin-
der lieben sie, ihre tollen Ideen und – 
ihre Fuchs-Handpuppe. Für diese lan-
ge Zeit im öffentlichen Dienst und vor 
allem in der Gemeinde Lehre dankten 
ihr jetzt Bürgermeister Andreas Busch, 
Personalchef André Schulz und Cars-

ten Scheier vom Personalrat.
„Ich liebe meine Arbeit. Erzieherin 

zu sein ist nach wie vor nicht nur mein 
Traum-Job, sondern auch meine Passi-
on“, betont Ellen Dauke. Und das merkt 
man ihr auch an.

Ihre Ausbildung zur staatlich aner-
kannten Kinderpflegerin begann sie 
im August 1973 an der Kreisberufs- und 
Berufsfachschule Kassel und schloss 

sie im Juli 1975 erfolgreich ab. Berufs-
praxis sammelte sie dann beim Diako-
nischen Werk in Wolfsburg, wo sie 1981 
dann an der Berufsbildenden Schule 
auch ihre Ausbildung zur staatlich an-
erkannten Erzieherin abschloss. 

Nach einigen weiteren kürzeren 
Stationen landete sie am 15. Novem-
ber1989 dann in der Kita Flechtorf – 
und ist der Einrichtung noch heute 

treu. Zuerst arbeitete sie damals noch 
mit der Einrichtungsleitung von Erika 
Knobbe im Hort, übernahm dann aber 
schnell die Gruppenleitung der Roten 
Gruppe. Inzwischen ist sie in der Grü-
nen Gruppe beheimatet und es gibt 
wohl kaum etwas, das sie in den letz-
ten Jahren noch nicht erlebt hat.

Urkunden-Übergabe vorm Rathaus: Andreas Busch, André Schulz und Carsten Scheier gratulieren Ellen Dauke zu 40 Jahren im öffentlichen Dienst.
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Sitzungen per Videokonferenz
LEHRE Auch Gemeinderat tagt digital

Politische Sitzungen können jetzt 
in der Gemeinde Lehre auch als Vi-
deo-Konferenz stattfinden. Möglich 
gemacht hat dies die Änderung der 
Hauptsatzung, die der Rat der Ge-
meinde Lehre im Umlaufverfahren be-
schlossen hat. Die neue Hauptsatzung 
kann ab sofort unter https://www. 
lehre.de/rathaus-buergerservice/ 
verwaltung/gemeinderecht/ oder 
nach Terminvereinbarung im Rathaus 
Lehre eingesehen werden.

Entschieden wurde unter anderem 
der neue Haushaltsplan und der Ver-
zicht auf die Gebühren im Kinderta-
gesstättenbereich während der Not-
betreuung im Januar und Februar so-
wie die Hälfte des Monats Dezember 
2020. Die weiteren Ergebnisse des Um-
laufverfahrens können ebenfalls on-
line eingesehen werden unter www.
lehre.de/rathaus-buergerservice/ 
bekanntmachungen/.

Sitzungstermine im April
15. April, 19 Uhr
Zukunftsausschuss

19. April,19 Uhr
Schulausschuss

20. April, 18:30 Uhr
Ortsrat Lehre

21. April, 19 Uhr
Ausschuss für Jugend, Soziales, Kul-
tur und Sport

22. April, 18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss

29. April, 20 Uhr
Gemeinderat

Die Sitzungsorte werden kurzfris-
tig festgelegt. Entsprechend der ak-
tuellen Entwicklung finden die Sit-
zungen wahrscheinlich eher in di-
gitaler Form statt. Den Link für die 
Teilnahme finden Sie ebenso wie ak-
tuelle Informationen zu den Sitzun-
gen auf der Homepage der Gemein-
de Lehre (www.lehre.de) direkt un-
ter Neuigkeiten oder unter der Rubrik 
„Rathaus + Bürgerservice“ im Menü 
„Politik und Ratsinfo“ im Bürgerinfor-
mationssystem.

Bei Fragen zu den Sitzungstermi-
nen steht Ihnen in der Gemeinde-
verwaltung Lehre außerdem Anita 
Remus, Telefon 05308 69920, E-Mail: 
a.remus@gemeinde-lehre.de, jeder-
zeit gern zur Verfügung. 
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Am Walde 1

38173 Veltheim 

Tel. 05305/202782

Antje Tiedt

www.Blühende-Gärten.de

Wir gestalten Ihren WohlfühlgartenWinterschnitt an Obst- und ZiergehölzenJetzt planen: Im Frühjahr ist Pflanzzeit!

Gestaltung
Ausführung
Gartenteiche

•
•
• e

.Blühende-Gärten.de

ir gestalten Ihren Wohlfühlgarten

Antje Tiedt 
Am Walde 1 
38173 Veltheim 
Tel. 05305/202782

MAJA RADEMACHER
Zahnärztin

Wir wünschen unseren Patienten 

ein schönes Osterfest.
Unsere Praxis bleibt vom 29.3. bis 5.4.21 geschlossen.

Ihr Praxis-Team

Praxis für moderne Zahnheilkunde

Mehr Gemeinde Lehre!

diezwei-pflegt.de

Peterskamp 54 · 38108 Braunschweig 

Telefon +49 531 51 60 80 20 

zuhause@diezwei-pflegt.de

Büro für Pflegeberatung
Ahornallee 2 · 38162 Cremlingen 

pflegeberatung@diezwei-pflegt.de

die zwei
Hilfe und ambulante Pflege im ländlichen Raum

Eitelbrotstr. 1

38165 Lehre

05308 96 11 26

info@fl uthwedel-optik.de

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben 
frohe Ostern und einen schönen Frühlingsstart.

Berliner Str. 68    38165 Lehre    Tel. 05308 - 99 08 351

www.tierarztpraxis-schatt.de

09:00 - 13:00 und 15:00 - 18:00
09:00 - 14:00
15:00 - 19:00

Mo + Mi
Di + Fr

Do

 +++ NEUE ÖFFNUNGSZEITEN +++ AB 01. APRIL +++

Brigitte Beddig verabschiedet
LEHRE 30 Jahre im öffentlichen Dienst

Die Gemei nde Lehre verabschiede-
te jetzt die langjährige stellvertretende 
Kita-Leitung in Flechtorf, Brigitte Bed-
dig. Sie trat nach fast 30 Jahren im öf-
fentlichen Dienst ihren wohlverdien-
ten Ruhestand an.

1988 hatte Beddig ihren ersten Tag 
in der Kita Flechtorf. „Und eigentlich 
wollte ich nur eine Woche bleiben – da-
raus wurden 1536 Wochen“, erzählt sie 
schmunzelnd. Das sind fast drei Jahr-
zehnte – genauer gesagt 29 Jahre und 

sieben Monate. Rund zwei Jahrzehn-
te davon war sie sogar stellvertreten-
de Leitung der Einrichtung. Diese Auf-
gabe übernahm sie genauer gesagt am 
1. Oktober 2000 – und hatte sie bis zu 
ihrem letzten Tag am 26. Februar inne.

Und sie mag die Zeit nicht missen: 
„Ich werde sowohl Flechtorf und die 
Gemeinde Lehre als auch die vielen 
netten Kolleginnen und Kollegen, die 
Kinder und die unterstützenden Eltern 
immer im Herzen behalten.“ 

Anmeldetage für die 
weiterführenden Schulen 
LEHRE Schuljahr 2021/22 

Die Anmeldungen zum Besuch ei-
ner weiterführenden Schule zum 
Schuljahr 2021/22 können nach aktu-
ellem Stand folgendermaßen erfol-
gen.

Für die weiterführenden Schulen 
im Landkreis Helmstedt ist die An-
meldung von Montag, 17. Mai, bis 
Donnerstag, 20. Mai, möglich.

Entsprechend einer Vereinbarung 
mit der Stadt Wolfsburg dürfen Schü-
lerinnen und Schüler aus Beienrode, 
Essenrode, Flechtorf, Groß und Klein 
Brunsrode ein Gymnasium in Wolfs-
burg besuchen. Die Anmeldungen 
dort erfolgen ebenfalls von 17. Bis 20. 
Mai.

Die Vereinbarung mit der Stadt 
Wolfsburg sieht ebenfalls vor, dass 
Schülerinnen und Schüler aus der 
gesamten Gemeinde Lehre eine in-
tegrierte Gesamtschule in der Stadt 
Wolfsburg besuchen dürfen. Die An-
meldetermine entsprechen den Ter-
minen für die Gymnasien.

Entsprechend einer Vereinbarung 
mit der Stadt Braunschweig dürfen 
Schülerinnen und Schüler aus Es-
sehof, Lehre und Wendhausen ein 
Gymnasium in Braunschweig besu-
chen. Die Anmeldungen erfolgen dort 
von Donnerstag, 3. Juni, bis Montag, 
7. Jun i.

Kita-Kaninchen besuchen 
Tierarztpraxis Schatt 
LEHRE Aufregender Tag auch für die Kinder

Mitte März war es mal wieder so 
weit: Die Kaninchen der Kita „Hand in 
Hand“ in Groß Brunsrode hatten ihren 
Impftermin. Kita-Leiterin Christiane 
Auth fuhr hierfür gemeinsam mit den 
vier „Kita-Tieren“ in der Tierarztpraxis 
Schatt nach Lehre.

Auch für die Kita-Kinder war dies ein 
aufregendes Ereignis: Sie verabschie-
deten ihre Kaninchen voller Mitleid 
und fragten, ob das Impfen den Tieren 
nicht weh tut. „Tröstest du sie?“, baten 
sie ihre Kita- Leitung und dann ging es 

los. „Im Wartezimmer klopften die Ka-
ninchen vor lauter Aufregung fl eißig 
mit den Hinterläufen, beim ‚Pieks‘ wa-
ren dann aber alle ganz tapfer“, konn-
te Frau Auth anschließend berichten.

Außerdem schmiedeten die Tierärz-
tin Gudrun Schatt und die Kita-Leitung 
Christiane Auth gleich Pläne für die 
weitere Zusammenarbeit: Im Juni will 
die Tieräztin, sofern es die Corona-Ver-
ordnung zulässt, den Brunsroder Kita-
Kindern zusammen mit Praxishund ‚Ti-
ger‘ viele spannende Tipps und Tricks 
zum Thema Hund verraten.

30 km/h vor der Kita 
WENDHAUSEN Mühlennest mit Geschwindigkeitsreduzierung

In dem Bereich vor der Kinderta-
gesstätte Mühlennest in Wendhau-
sen ist derzeit ist noch eine Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h zulässig. 
Um den Verkehr in diesem Bereich zu 
beruhigen, sowie mehr Sicherheit zu 
gewährleisten soll sich dies nun aber 
ändern. In Zukunft wird dort die Ge-
schwindigkeit auf 30 km/h reduziert. 

Bereits 2017 wurde durch die Ände-
rung der Verwaltungsvorschriften zur 
StVO die Möglichkeit eröff net, dass an 
Schulen, Kitas, Krankenhäusern so-
wie Altenheimen unter bestimmten 
Bedingungen die Geschwindigkeit 
runtergesetzt werden kann. Im Lau-
fe der nächsten Wochen werden dann 
die entsprechenden Verkehrszeichen 
vom Landkreis Helmstedt vor der Ki-
ta Mühlennest abgebracht. 
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Vor der Kita Mühlennest soll nun 
auch das Tempolimit 30 kommen

„Kids in Bewegung“ waren aktiv
LEHRE Tolles Engagement trotz Absage der Umweltwoche

Die Umweltwoche der Gemeinde 
Lehre wurde in diesem Jahr offi  ziell ab-
gesagt – dennoch zogen im März vie-
le engagierte Menschen los und sam-
melten in ihren Ortschaften Müll. Im-
merhin ein halben Container voll Müll 
kam so zusammen, der über den Bau-
hof der Gemeinde entsorgt wurde. Viel 
wurde aber auch über die öff entlichen 
– oder teils sogar privaten – Mülleimer 
entsorgt.

„Für diesen Einsatz danken wir allen 
Beteiligten, wir waren wirklich posi-
tiv überrascht, wie viele Personen die 
Umweltwoche vermisst haben und 
einfach im Rahmen des Möglichen 
aktiv geworden sind“, betont Bürger-
meister Andreas Busch. Auch Jürgen 
Kirchmann, der als Vorsitzender des 
Umweltausschusses zu einem klei-
nen Gemeindeputz-Wettstreit aufge-
rufen hatte, war froh über die Bereit-
schaft: „Man merkt schon, dass sich 
viele in Heimarbeit befinden und in 
unserem Bereich zumindest an typi-
schen Durchgangsstraßen etwas we-
niger Müll liegt. Dennoch hoffe ich, 
dass im kommenden Jahr wieder die 

traditionelle Umweltwoche mit Gesel-
ligkeit und Rahmenprogramm stattfi n-
den kann.“

In der eigentlichen Umweltwo-
che waren viele Müllsammlerinnen 
und Müllsammler unterwegs, die ih-
ren Spaziergang einfach mit der Um-
weltwoche verknüpft haben. So zum 
Beispiel das Team um Sven Rockar: 
„Wir waren erschrocken, dass zwi-
schen dem Waldstück Essehof und 
dem Ortseingang Lehre wirklich so 
viel Müll unachtsam in der Natur ent-
sorgt wird“, berichtete er anschlie-
ßend. Die UWG Lehre reinigte einen 
Großteil der K38 zwischen Lehre und 
Flechtorf – und stellte fest, dass vor al-
lem die vielen Einweg-Masken als neu-
er kurioser Fund durchgehen könnte. 
Mit ganz viel Spaß beteiligte sich der TB 
Wendhausen an der Aktion: Die „Kids 
in Bewegung“ sammelten in und um 
Wendhausen in Familien-Gruppen je-
de Menge Müll – und machten ihrem 
Namen alle Ehre.
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An vielen Stellen in der Gemeinde 
Lehre wurde während der eigentlichen 
Umweltwoche Müll gesammelt, in 
Wendhausen waren zum Beispiel die 
„Kids in Bewegung“ aktiv.

Eine weitere Bank bestellt
FLECHTORF Wo soll sie stehen? 

Seit Kurzem gibt es eine neue Bank 
an einer wunderschönen Stelle an der 
Schunter in Flechtorf. Von ihr kann 
man nach rechts und links den teilwei-
se verwunschenen Verlauf der Schun-
ter sehen.  Viele Flechtorfer gehen ge-
rade in Corana Zeiten sehr oft spazie-
ren und diese Bank lädt zum Verweilen 
und Genießen der Natur ein. Ganz vie-
le haben sich bei uns, dem Ortsrat, da-
für bedankt. Deshalb haben wir eine 
weitere Bank dieser Bauweise bestellt. 
Sie soll an einem Ort aufgestellt wer-

den, an dem möglichst viele Menschen 
sich hinsetzen und eine Rast machen 
möchten. Wir bitten deshalb unse-
re Bürgerinnen und Bürger, Vorschlä-
ge zu machen, wo so eine zweite Bank 
in Flechtorf aufgestellt werden könnte.

Machen Sie Vorschläge und schrei-
ben uns unter: ortsbürgermeisterin@
at-hahn.de oder bei der Gemeinde 
Lehre unter stab@gemeinde-lehre.de.

Edelgard Hahn



GRUPPENTERMINE FLECHTORF & BEIENRODE 

Kirchentermine
Wann Uhr Was                

evangelisch

Beienrode

4. April 10:30 Gottesdienst zum Ostersonntag, 
ohne Abendmahl

Beienrode

25. April 10:30 Gottesdienst Beienrode

Flechtorf

4. April 6:00 (Früh-)Gottesdienst zum Ostersonn-
tag, anschl. ohne Osterfrühstück

Flechtorf

5. April 10:30 Gottesdienst zum Ostermontag, ohne 
Abendmahl

Flechtorf

11. April 10:30 Gottesdienst, anschl. evtl. Kirchenkaf-
fee unter freiem Himmel

Flechtorf

17. April 18:00 Gottesdienst am Vorabend der Konfi r-
mation, mit Abendmahl

Flechtorf

18. April 10:00 Gottesdienst zur Konfi rmation des 
Jahrgangs 2021

Flechtorf

18. April 12:00 Gottesdienst zur Konfi rmation des 
Jahrgangs 2021

Flechtorf

18. April 14:00 Gottesdienst zur Konfi rmation des 
Jahrgangs 2021

Flechtorf

Hordorf - Essehof - Wendhausen

4., 11., 18. und 
25. April

9:30
10:45

Gottesdienst
Gottesdienst

Hordorf
Wendhausen

katholisch

Wendhausen
Anmeldung ist weiterhin notwendig (0531/2141928)
3. April 11:00

21:30
Segnung der Osterspeisen
Feier der Osternacht

St. Marien
St. Marien

4. April 9:00
10:00

Hl. Messe
open air - Wortgottesdienst und 
Ostereier-Suchen in Hondelage, Don 
Bosco - open air - Wortgottesdienst

St. Martin

5. April 10:45 Hl. Messe St. Martin

10. April 18:00 Hl. Messe St. Martin

16. April 9:00 Hl. Messe St. Martin

18. April 10:45 Hl. Messe St. Martin

22. April 18:00 Anbetungsstunde in Querum St. Marien

23. April 9:00 Hl. Messe St. Martin

24. April 18:00 Hl. Messe St. Martin

25. April 10:45 Familiengottesdienst in Querum St. Marien

30. April 9:00 Hl. Messe St. Martin

KRABBELGRUPPE
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre,
Jugendzentrum, Flechtorf,
jeden Di. (außer in den Ferien), 9:30 
Uhr: zzt. nicht,
Katharina Steinert, Tel. 05308 9378927

FRAUENFRÜHSTÜCK
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 3. Mi. im Monat, 9 Uhr: zzt. nicht,
Antje Gottwald, Tel. 0531 12839558

O FFENE FRAUENRUNDE
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Di. alle 4 Wochen, 14:30 Uhr: zzt. 
nicht,
Heidemarie Koch, Tel. 05308 3530

F R A U E N K R E I S  F L E C H T O R F
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 1. Do. im Monat, 14:30 Uhr: zzt. 
nicht,
Liselotte Hellermann, Tel. 05308 2342

F R A U E N K R E I S  B E I E N R O D E
Winkelstraße 1, Beienrode,
i. d. R. 2. Do. im Monat, 15 Uhr: zzt. 
nicht,
Elke Janze, Tel. 05308 2135

M Ä N N E R K R E I S
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus 
Flechtorf,
i. d. R. letzter Do. im Monat, 19 Uhr: zzt. 
nicht,
Hartmut Hellermann, Tel. 05308 2342,
Werner Grotewold, Tel. 05308 3028

»BEIENRODE GESELLT SICH«
wechselnde kulturelle Angebote für alle
Altersgruppen, i. d. R. Kirche Beienrode,
i. d. R. ein Do. im Monat, 19 Uhr: zzt. 
nicht,
Uwe Leinert, Tel. 05308 4442

Konfi rmationsjahrgang 2021

D I A K O N I E - S T Ü B C H E N
Jugendzentrum Flechtorf,
i. d. R. jeden Mi. (außer in den Ferien),
15–18 Uhr Annahme, zzt. nicht,
i. d. R. jeden Do. (außer in den Ferien),
14–16 Uhr Abgabe, zzt. nicht,
Elisabeth Dönau, Tel. 05308 2514

BESUCHSDIENST FLECHTORF
Pfarrhaus Flechtorf, i. d. R. letzter Di. 
im Monat, 18 Uhr: 27.04.,
Erika Grotewold, Tel. 05308 3028

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
FLECHTORF
Pfarrhaus Flechtorf, zzt. 
nicht öffentlich, Mi., 14.04., 19:30 Uhr,
Ulrike Hoppe, Tel. 05308 3771

KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 
BEIENRODE
DGH Beienrode, zzt. nicht öffentlich,
Di., 13.04., 19:30 Uhr,
Verena Troch, Tel. 05308 2841

Hinweis zu den Angeboten
Wegen der anhaltenden Corona-Pandemie 
empfehlen wir Ihnen, im Zweifelsfalle vor 
jeder Veranstaltung die entsprechende 
Gruppenleiterin oder den entsprechenden 
Gruppenverantwortlichen telefonisch zu 
kontaktieren und zu erfragen, ob (und wenn 
ja, unter welchen Bedingungen) die Treffen 
stattfi nden. Wir bedanken uns für Ihr 
Verständnis!

Ihre Kirchenvorstände

Alle Kirchentermine ohne Gewähr. Bitte informie-
ren Sie sich bei den jeweiligen Kirchengemeinden 
online oder telefonisch ob die Termine stattfi nden.

LEHRSCHER BOTE

Petzvalstraße 39

38104 Braunschweig

Fon 0531/214898-0

info@baustoff-brandes.de

www.baustoff-brandes.de

Frühlingshafte Ideen für Ihr Zuhause!
Alle aktuellen Informationen auf unserer Webseite!

Folgen Sie uns auch auf

Ankommen - sich wohlfühlen - ein Zuhause haben

Hey ,

eigentlich wollten wir besonders auff allen aber uns ist 
kein guter Spruch eingefallen.  Kurz um: Wir suchen 

DICH ! 

eine Examinierte Pfl egefachkraft (m/w/d) 
gerne auch für den Nachtdienst 

ein Pfl egehelfer (m/w/d) 

Seniorenzentrum-Cremlingen

Seniorenzentrum
Cremlingen

Bohmwiese 2, 

38162 Cremlingen  

Wenn Du Lust 

auf ein motiviertes 

Team hast und bei der 

Arbeit auch gerne mal 

lachst, wenn Dir die Bewoh-

ner am Herzen liegen und 

Dir Deine Arbeit Spaß 

macht,  dann melde 

Dich bei UNS !

Ansprechpartnerin: 

Frau Teuber

Tel.: 05306 913020 

pdl@seniorenzentrum-cremlingen.de

In Flechtorf am 18. April um 10:30 Uhr, 
Kirche Heilig Kreuz, Pfarrer Siegfried H. 
Neumeier

Busch, Linus
Busch, Max

Ipek, Luis
Rose, Lysann
Schuster, Mathis
Sprang, Jannik
Thürmann, Lisia
Ziske, Michael

In Beienrode am 12.09.2021 um 10:30 
Uhr, Kirche St. Jürgen, Pfarrer Siegfried 

H. Neumeier
Mehlhase, Annika
Winter, Torben

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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Ort feiert 825-jähriges Bestehen 
BEIENRODE  Wechselvolle Geschichte

Wie alt ist das Dorf Beienrode eigent-
lich? Beienrode bei Flechtorf, das oft 
mit dem nur knapp 15 Kilometer ent-
fernten Beienrode am Dorm bei Kö-
nigslutter verwechselt wird, ist durch 
die 8. Urkunde 2 im Niedersächsi-
schen Landesarchiv Wolfenbüttel als 
„Bodenrode“ 1196 erstmals schriftlich 
erwähnt, es kann also in diesem Jahr 
sein 825-jähriges Jubiläum feiern. 

Der Name des Ortes weist auf ei-

ne Rodung hin, das heißt, Beienrode 
ist entstanden durch die Rodung ei-
nes bewaldeten Gebietes, veranlasst 
durch einen „Bodo(n)“. Der Ortsname 
um 1400 war „Bodenrode“, 1563-1589 
vorübergehend bereits schon „Beien-
rode“, bevor man seit dem 17. Jahrhun-
dert wieder zu der Schreibweise mit 
„y“ als „Bayenroda“, „Beyenroda“ oder 
„Beyenrode“ überging.

Schon im 16. Jahrhundert gab es in 

Beienrode zehn Ackerhöfe (größe-
re Bauernhöfe) und 12 Kotsassenhöfe 
(kleinere Höfe mit einem Besitz von ca. 
15-30 Morgen), was für diese frühe Zeit 
schon sehr beachtlich war. Mitte des 
18. Jahrhunderts hatte Beienrode 28 
„Feuerstellen“, in denen 165 Menschen 
lebten. 1823 verzeichnete der Ort 216 
Einwohner, 1858 waren es 255 Bewoh-
ner und 1905 in jetzt schon 57 Wohnge-
bäuden 328 Personen. Durch das Ein-
treffen von Heimatvertriebenen aus 
Schlesien 1945, von denen viele in Bei-
enrode blieben, wie auch durch die An-
siedlung von Pendlern nach Wolfsburg 
stieg die Einwohnerzahl, ebenso durch 
die Ausweisung zweier Neubaugebie-
te in den 1970er und 1980er Jahren und 
des neuen Baugebietes „Am Papen-
kamp“, so dass in Beienrode heute 
(2018) 557 Menschen leben. 

Im Mittelalter gab es an der Schunter 
Befestigungsanlagen, die sogenann-
ten „Ballwälle“ (auch Pall-, Bor-, Borg-, 
Boilwälle genannt), die bei kriegeri-
schen Auseinandersetzungen Schutz 
gegen einfallende Völker bieten soll-
ten. Die Schunter diente im 18. Jahr-
hundert auch zum Transport von Bau- 
und Brennholz aus dem reichen Forst-
bestand des Beienroder Holzes nach 
Braunschweig.

Die Bauern hatten kein Jagd- und 

kein Fischrecht, diese Rechte lagen 
beim Grundherrn. Dieser war ab 1678 
das Amt Campen. Die Ackerleute hat-
ten für den Grundherrn Gespann-
dienste zu leisten und mussten für ih-
re eigenen Flächen eine Grundsteuer 
in Form von Naturalien an das Fürstli-
che Amt Campen entrichten. 

Im Jahr 1911 gab es hohen Besuch in 
Beienrode: Der 1907 von der Landes-
versammlung gewählte, als volkstüm-
lich geltende Regent des Herzogtums 
Braunschweig, Prinz Johann Albrecht 
zu Mecklenburg, wollte am Anfang sei-
ner Regentschaft die ihm noch nicht 
bekannte Region und dessen Bewoh-
ner kennenlernen und reiste mit sei-
ner jungen Gattin Prinzessin Elisabeth 
durch die Dörfer des Landes. Das Her-
zogspaar kam dabei auch nach Beien-
rode und besichtigte hier u.a. die alten 
Eichen im Kampstüh und die Kirche; 
– welch ein großer Tag für das kleine 
Dorf! 

Wer mehr über die Geschichte von 
Beienrode wissen möchte, findet ei-
nen ausführlichen Artikel und eine 
Zeittafel dazu unter www.rundschau.
news

Martina Graf

Hilfe kennt keinen Lockdown!
LANDKREIS Kampagne des Netzwerks Frühe Hilfen 

Homeschooling, Home Office, 
„Home Kindergartening“ und es 
nimmt gefühlt kein Ende. Nach dem 
Lockdown ist vor dem Lockdown. Ver-
lierer dieser Zeit sind wieder Eltern 
und gleichzeitig Arbeitende, die sich 
im Multi-Tasking bewähren müssen.

Quarantäne, Isolation, man triff t kei-
ne Freunde mehr und überhaupt: Wo 
können Eltern hin mit all ihren Sor-
gen? Zu diesem Zweck hat sich das 
Netzwerk Frühe Hilfen die Kampagne 
„Hilfe kennt keinen Lockdown!“ über-
legt. Mit dem Bild eines Vaters, off en-

sichtlich im Home Offi  ce mit Kinder-
betreuung und dem Essen auf dem 
Herd soll eine breite Zielgruppe ange-
sprochen werden.

„Und ein kleiner Wink mit dem 
Zaunpfahl soll es auch sein“, ver-
rät Netzwerkkoordinatorin Carina 
Weferling. „Oftmals sind es nämlich 
eben doch nur die Frauen, die diesen 
Spagat hinlegen und weniger die Vä-
ter. Vielleicht ändert die Kampagne ja 
auch diese Sichtweise.“

Auch die Autorin und Soziologin 
Jutta Allmendinger spricht von einer 

stattfi ndenden
„Retraditionalisierung“ in Richtung 

der Fünfziger Jahre und Zementie-
rung der Ungleichheit der Geschlech-
ter. Insbesondere Frauen sind in die-
ser Coronakrise die Verlierer und ha-
ben neben mehrfacher Belastung 
eher Existenzängste als Männer, be-
dingt durch häufigere Jobs im nied-
rigen Lohnsektor. All diese Faktoren 
beeinträchtigen erheblich die psychi-
sche Gesundheit und hier knüpft die 
Kampagne an. Wer in dieser Notlage 
Hilfe oder einfach ein off enes Ohr be-

nötigt, der darf und soll sich angespro-
chen fühlen.

Die Kampagne startete am 24. März 
und beinhaltet sowohl Online- als 
auch Printmedien. Weitere Informati-
onen zur Kampagne und zu den Hilfs-
möglichkeiten sind zu fi nden unter

www.helmstedt.de/fruehehilfen 
oder bei Netzwerkkoordinatorin Cari-
na Weferling unter 05351 121 1355, bzw. 
carina.weferling@landkreis-helm-
stedt.de



Augenoptik Bock – 
Ihr Spezialist für Menschen mit besonderen Sehproblemen

Bei einer Sehbehinderung oder Sehbeeinträchtigung spricht 
man immer häufiger von "Low Vision“, was "geringeres Se-
hen" bedeutet. Low Vision tritt ein, wenn die Sehleistung klei-
ner als 30 Prozent ist.
Dabei kommt eine Sehbeeinträchtigung nicht nur bei älteren 
Menschen vor. Die Ausprägungen einer Sehbehinderung kön-
nen einen unterschiedlichen Charakter aufweisen, deswegen 
ist die Vielfältigkeit des Angebots an Hilfsmitteln besonders 
wichtig.
Wenn die normale Brille nicht mehr ausreichend ist und Lesen, 
Schreiben, Arbeiten am PC sowie Fernsehen nicht mehr opti-
mal sind, können hochwirksame Sehhilfen, die Vergrößern und 
eine bessere Ausleuchtung schaffen, gegen die Beeinträchti-
gung im Alltag hilfreich sein.

Bei Augenoptik Bock, in der Schlosspassage 25, in Braun-
schweig werden Sie ausführlich und kompetent beraten und
können Ihre Sehfähigkeit sowie die geeigneten Geräte kos-
tenlos testen.
Dabei steht Ihnen das kompetente Team von Augenoptik Bock 
mit Rat und Tat zur Seite: Seit Jahren bildet sich Augenoptike-
rin Christine Weber im Bereich Low Vision weiter und ist bei 
Augenoptik Bock die Ansprechpartnerin für vergrößernde Seh-
hilfen. Dort finden Sie ein großes Angebot an vergrößernden 
Sehhilfen mit ausgereifter Lichttechnik für nahezu jeden Un-
terstützungsbedarf, wie z. B. Spezialgläser bei altersbedingter 
Makuladegeneration, elektronische Leselupen, Speziallampen 
und Bildschirmlesegeräte.

Das kompetente Team  
von Augenoptik Bock.

Neuer Glanz für Höfe und Terrassen
Peine/Salzgitter. Was aussieht wie
neu verlegt, ist in Wirklichkeit die
gute Pflege und fachgerechte Sa-
nierung eines passionierten Hand-
werkers mit jahrelanger Erfahrung.
Mehmet Celik lässt alte Mauern,
verfärbte Einfahrten und
vermooste Terrassen wie-
der in neuem Glanz er-
strahlen. Mit einem spezi-
ellen Reinigungs- und
Aufarbeitungsverfahren,
dem sogenannten Stein-
fresh-System, entfernt er
hässliche Flecken oder
Vergrünungen und ver-
edeln die Oberflächen.
Zum Vorschein kommen
dabei wie neu wirkende
Steinflächen, die zudem sicherer
und besser geschützt sind. Ob Öl-
flecken, Rost, Farbe oder einfach
witterungsbedingter Schmutz: Die
oft hartnäckigen Verfärbungen las-
sen sich mit handelsüblichen Gerä-
ten meist nicht entfernen oder die
Steine nehmen sogar Schaden. So

raten Experten auch da-
von ab, mit einem Hoch-

druckreiniger wiederholt ver-
schmutzte Steinflächen zu
behandeln. Die Folge ist, dass die
Steine mit der Zeit Millimeter um
Millimeter an Oberfläche verlieren
und die Steinflächen dadurch rau-
her und anfälliger für neuen
Schmutz werden. Ebenso ist eine

Nanoversiegelung keine Dauer-
lösung. Die Firma Steinsanierung38
setzt mit dem neuartigen Aufberei-
tungs- und Pflegesystem „Stein-
fresh“ Maßstäbe
Verschmutzte und verblasste Pflas-
terflächen erhalten
durch eine Grundsa-
nierung wieder ein
frisches Aussehen.

Lästige Flechten und störender Be-
wuchs werden vollständig und um-
weltfreundlich beseitigt. Eine spezi-
elle Veredelung sorgt zudem dafür,
dass sich keine neuen Flechten
oder Moosflächen mehr auf den
Steinen festsetzen können.
„Durch dieses Verfahren bleiben die
Steine über Jahre schön“, erklärt
der Inhaber. „Und es lässt sich auf
alten Steinen ebenso anwenden
wie auf neu verlegten Pflasterflä-
chen“, erklärt der Fachmann. Dazu
bietet er allen Hausbesitzern eine
kostenlose Musterprobe an. Direkt
vor Ort werden ein paar Steine mit
dem Steinfresh-Verfahren behan-
delt, sodass Interessierte sich ein
Bild machen können von dem pro-
fessionellen Aufbereitungs- und
Pflegesystem „Steinfresh“. Dabei
berät Celik ihre Kunden gezielt.

Anzeige

Steinsanierung 38
Inhaber Mehmet Celik
Pappelkamp 1
38268 Lengede

Telefon: 05344 2626969
Mobil: 0176-47180007
info@steinsanierung38.de
www.steinfresh-steinsanierung38.de
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E-Bikes,  Trekking-Bikes, City-Bikes, Rennräder, 

Kinderräder,  Speed-Bikes, Cross-Bikes u.v.m.

                                               Individuelle Beratung, 

                        beeindruckende Ausstellung, 

                               aktuelle Modelle und 

                                  professioneller 

                                        Service.

Über 600 m2

      Verkaufsfläche!



Frischer Look mit Schutz
RATGEBER Holz im Außenbereich benötigt Pfl ege

(djd). Holz ist eines der ältesten 
Baumaterialien des Menschen - und 
für viele bis heute die erste Wahl, 
gerade wenn es um die Gartenge-
staltung geht. Schließlich fügt sich 
der Baustoff aus der Natur harmo-
nisch in die grüne Umgebung ein 
und lässt sich vielfältig verwenden, 
ob als Sichtschutz für die Terrasse, 
als Gartenzaun oder auch als Car-
port fürs Auto oder Wohnmobil. Al-
lerdings muss Holz im Außenbe-
reich auch so einiges mitmachen: 
365 Tage im Jahr ist es Wind und Wet-
ter ausgesetzt. Feuchtigkeit, Frost, 
Temperaturschwankungen und UV-
Strahlung setzen dem Material zu. 
Es bleicht aus, kann spröde werden 
und mit der Zeit sogar Risse aufwei-
sen. Etwas Pfl ege muss daher sein - 
am besten alle paar Jahre mit einem 
frischen Anstrich.
Regelmäßige Holzpfl ege ist unver-
zichtbar

Wie oft muss man Holz im Garten 
streichen? Diese Frage stellen sich 
viele Hausbesitzer. Abhängig ist dies 
von vielen Faktoren, zum Beispiel 
von der individuellen Beanspru-
chung und der Lage. Befi ndet sich ein 
Sichtschutz auf der Wetterseite, kann 
es sein, dass durch die viele Feuchtig-
keit häufi ger mal nachgebessert wer-
den muss. Lasiertes Holz benötigt zu-
dem mehr und häufi gere Pfl ege als 
lackiertes Holz. „Bei einer decken-
den Beschichtung wird etwa alle sie-
ben bis zehn Jahre ein neuer Anstrich 
fällig. Das erkennt man schon auf ei-

nen Blick daran, wenn die alte Farbe 
sichtbar verblasst ist oder vielleicht 
sogar auch aufplatzt“, berichtet Ralph 
Albersmann, Technischer Berater bei 
Schöner Wohnen-Farbe. Sein Tipp: 
Eine gründliche Vorbereitung ist das 
A und O für einen deckenden und 
langlebigen Anstrich. So ist es wich-
tig, dass der Untergrund trocken 
und sauber ist. Sowohl neues Holz 
als auch alte Anstriche müssen an-
geschliffen und gesäubert werden. 
Anschließend folgt die Holzgrundie-
rung, die nach dem Trocknen noch-
mals leicht geschliff en wird.
Schutz für bis zu zehn Jahre

Auf die Grundierung kann man 
dann die neue Farbschicht auftra-
gen. Mit hoher Robustheit und star-
ker Deckkraft sorgen etwa die Pro-
tect Lacke für außen von Schöner 
Wohnen-Farbe für einen langanhal-
tenden Wetterschutz von bis zu zehn 
Jahren. Das erhält gleichzeitig den 
Wert des Holzes. Für einen hohen 
Schutz empfehlen sich dabei zwei 
Anstriche. Neben der Funktion zählt 
natürlich die Optik: Deshalb sind die 
Lacke im Bau- und Fachmarkt in zahl-
reichen Farbtönen erhältlich - um et-
wa den Gartenzaun und den Car-
port optisch auf die Fassade und die 
Dacheindeckung abzustimmen. Und 
natürlich darf jeder der eigenen Kre-
ativität freien Lauf lassen: Zäune bei-
spielsweise erhalten mit einer zwei-
farbigen Gestaltung einen neuen und 
ansprechenden Look, der viele Jahre 
lang Freude bereitet.

Holz im Außenbereich benötigt alle paar Jahre einen frischen Anstrich. Mit der 
richtigen Vorbereitung deckt der neue Lack mühelos.
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Frühlingserwachen
Jetzt wird geschafft!

Schauen Sie auch auf
www.rundschau.news

Jetzt wird wieder in die Hände 
gespuckt – lokal statt global
DESTEDT Mitten in der Krise gründen Bernd Lippelt und Pascal Laging ein Unternehmen
Von Thomas Schnelle

Die Geschichten aus der Wirtschafts-
welt sind in Corona-Zeiten wenig er-
baulich. Von überall erschallen Hi-
obsbotschaften. Von Flensburg bis 
Garmisch wird ums Überleben ge-
kämpft. Aber zwischendurch erstrahlt 
gelegentlich auch ein helles Licht. Als 
leuchtendes Beispiel für alle, dass das 
Bewältigen der Krise nicht im Jam-
mern liegt, sondern im Unternehmen. 
Und genau das haben Bernd Lippelt 
(52) und Pascal Laging (28) gemacht – 
ein Unternehmen gegründet. Seit dem 
1. März ist die Region um das Unterneh-
men „SmartSun“ und drei Arbeitsplät-
ze reicher.

Die Pandemie-Krise ist nicht etwa 
unbemerkt an den beiden Machern 
vorbeigezogen, aber beide sehen die 
Gläser immer halbvoll statt halb-
leer. Halbvoll heißt also, da geht noch 
mehr. Deshalb haben sie etwas unter-
nommen. Weil sie wie viele Ökono-
men wissen, in jeder Krise steckt auch 
eine Chance.

Und Beide wissen, wovon sie reden. 
Schließlich können sie zusammen auf 
über 40 Jahre Berufserfahrung zurück-

blicken . Markisen, Rollläden, Rollos 
und Insektenschutz sind ihr Metier. 
Hier sind sie Experten. Eine Branche, 
die in der Region gekennzeichnet ist 
von einer Handvoll großer Traditions-
unternehmen. Papa übergibt an Sohn 
und so weiter. 

Mit der Weitergabe sind aber nicht 
nur Kunden gemeint, sondern oft auch 
alte Strukturen. „Wir haben andere 
Ideen, wie man mit Kunden zusam-
menarbeiten muss“, so Bernd Lippelt, 
„heutzutage wollen die Kunden Öko-
logie und Ökonomie gleichwertig be-
handelt wissen. Fundierte Beratung 
und transparente Geschäftsbeziehun-
gen statt Anfahrtspauschale und un-
verständliche Erklärungen.“

Genau dafür haben die Beiden „ihren 
sicheren Hafen“ aufgegeben und sich 
auf den Weg gemacht. Lange geplant, 
Startkapital besorgt, Existenzgründer-
darlehen beantragt und eine Philoso-
phie aufgestellt. Die administrativen 
Hürden auf diesem Weg haben zwar 
ab und zu zweifeln lassen, aber ersti-
cken konnten sie den Elan nie. Pascal 
Laging: „Wir hatten Freunde an unse-
rer Seite, die uns genau in solchen Mo-

menten immer wieder Mut zugespro-
chen haben.“

Und mit dem ist der erste Monat ta-
tendurstig begonnen und abgeschlos-
sen worden. Däumchen gedreht? 
Nein! Schon Kunden gewonnen? Ja! 
Umsatz gemacht? Ja! Die ersten Rech-
nungen sind bereits geschrieben. Ganz 
zu schweigen von vielen Angeboten.

Ein gelungener Start kann man sa-
gen. Mitten in der Krise! Und ein erster 
Arbeitsplatz ist bereits besetzt. Geht es 
nach den Machern, dann folgen noch 
in diesem Jahr zwei, drei weitere. „Wir 

machen das Gleiche wie unsere Wett-
bewerber, aber wir haben die moder-
nere Philosophie, bieten den Kunden 
mehr Vertrauen und Transparenz“, so 
Laging.

Ein schönes Beispiel, wie man mit 
der Pandemie leben kann. Mut haben, 
in die Hände spucken und loslegen. 
Genau deshalb haben wir über die-
se Existenzgründung berichtet. Jetzt 
braucht das Unternehmen Aufträge. 
Also, statt online nach dem „billigsten 
Jacob“ zu suchen, einfach einmal bei 
https://smartsun38.de vorbeischauen.

(links) Bernd Lippelt und (im Auto) Pascal Laging machten sich Selbstständig.

Übernehme günstig Gartenarbeiten, 
Dachrinnenreinigung, kleinere Reparaturen, 
Kleintransporte und Besorgungen 
Tel.: 05306 911521

Familie sucht Wohnmobil oder Wohnwa-
gen. Freuen uns über jedes Angebot. 
Tel.: 0160 7589201

Geschenkgutscheine zu jedem Anlass!
Wellness Oase im Magni
www.oase-wellness.de 0531 1219880

Sie brauchen Hilfe im Haushalt und haben 
einen Pfl egegrad? Seniorenservice Weinelt 
Tel 0151 530 32 637

KLEINANZEIGEN

bild+ton
Stobenstraße 15 • Innenhof
Blockbinnenhof • Waisenhausdamm • 38100 Braunschweig
Telefon: 0531 44 1 44 | E-Mail: b.ton@t-online.de

„Gemeinsam stärker“ –  
am Standort Waisenhausdamm/
Blockbinnenhof kann man 
mehr als nur Geräte der  
Unterhaltungselektronik kaufen. 
Ob Neuanschaffung oder  
Reparatur von Fernsehgeräten, 
Soundsystemen oder Antennen-
anlagen, finden Sie hier eine auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse 
abgestimmte Lösung. 

Andreas-Georg Töpfer und Mario 
Schirdewahn freuen sich auf Ihren 
Besuch!

Unter einem Dach...

und

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Braunschweig

Fabrikstraße 1 b, 38122 Braunschweig, Tel 0531 120495-0, Mo - Fr 9:00 -18:00 Uhr

WIR SIND 
FÜR SIE DA!
Kontaktieren Sie uns gerne!

FÜR SIE DA!

Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Lincolnstraße 46 / 47Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Lincolnstraße 46 / 47Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

Jens Brink
Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Lincolnstraße 46 / 47Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 / 47Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

inkl. Kindertrauergruppe „Patronus“

Vorsorgeordner und Patientenverfügungen sind bei uns kostenloser Service

Lincolnstraße 46 / 47
38112 Braunschweig

Telefon 0531 2506760
info@arbor-bestattungen.de
www.arbor-bestattungen.de

 kontakt@trauerbeistand-ev.de
www.trauerbeistand-ev.de

Vorsorge – Bestattung – Trauerbeistand e. V.

Vorsorgeordner und Patientenverfügung 

sind bei uns kostenloser Service

Wir wünschen fröhliche Ostern!

Wir kaufen Wohnmobile 
und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de

Wittkampsring 11, Gifhorn
Telefon: 0531 122 88 21

05371 9376832
Fax: 05371 8397594

fl iesenunddesign@gmx.de

• Fliesenverlegen

• Sanierung

• Silikonfugen

• Balkon/Terrassenfl iesen Sicherheit auf 

Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf

0800 0019214 (gebührenfrei)

WIR STARTEN DURCH...

Unser Team braucht Verstärkung für unsere 
Niederlassung in 38315 Schladen

Kraftfahrer/-innen
für Sattelzugmaschinen bis 40 t
Vollzeit / Teilzeit (Aushilfe)

Ihre Bewerbung bitte schriftlich per Mail an:
info@servitra.de  |  Tel. 01511 / 8816615

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks für unsere neue
Niederlassung in 38315 Schladen suchen wir zum

nächstmöglichen Zeitpunkt:

Kraftfahrer/-innen (m/w/d)
für Sattelzugmaschinen bis 40 t

Vollzeit / Teilzeit (Aushilfe)
Ihre Bewerbung bitte schriftlich per Mail an:

info@servitra.de
Telefon 0 15 11 / 8 81 66 15

Zur Erweiterung unseres Fuhrparks für unsere neue
Niederlassung in 38315 Schladen suchen wir zum

nächstmöglichen Zeitpunkt:

Kraftfahrer/-innen (m/w/d)
für Sattelzugmaschinen bis 40 t

Vollzeit / Teilzeit (Aushilfe)
Ihre Bewerbung bitte schriftlich per Mail an:

info@servitra.de
Telefon 0 15 11 / 8 81 66 15
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Mobilität neu erfahren

Mehr Infos zu dem Thema?

Jetzt nachlesen auf: 

www.rundschau.news

Mehr Busfahrten möglich
REGION Die Linien 730 und 740 
Wichtigste Neuerungen: 
730
Samstags: durchgehender Stunden-
takt von Sickte nach Braunschweig 
von 5:40 Uhr bis 21:40 Uhr
Zusätzliche Fahrten um 18:40 Uhr 
und 20:40 Uhr ab Sickte
In Gegenrichtung von Braunschweig 
nach Sickte durchgehender Stunden-
takt von 6:40 Uhr bis 22:40 Uhr
Fahrten um 19:40 Uhr und 21:40 Uhr 
schließen die bisherige Taktlücke.
In beiden Richtungen werden auch 
die östlich von Sickte liegenden Orte 
bedient
Sonntags: durchgehender Zweistun-
dentakt von 7:40 Uhr ab Sickte und ab 
9:00 Uhr aus Richtung Braunschweig 
Neue Fahrt um 7:40 Uhr von Sickte 
nach Braunschweig, dann im Zwei-
stundentakt bis 19:40 Uhr
Neue Fahrt um 8:40 Uhr von Braun-
schweig nach Sickte, dann im Zwei-
stundentakt bis 20:40
Auch diese Fahrten bedienen die öst-
lich von Sickte liegenden Orte.
Der Regionalverband fi nanziert alle 
Fahrten auf dieser Linie.
740
Samstags: neue Fahrten von Wol-
fenbüttel nach Weddel um 6:36 Uhr, 
20:36 und 22:36 (bis Sickte)
Von Weddel nach Wolfenbüttel neue 
Fahrten um 7:38 Uhr und 21:38 Uhr
Sonntags: neue Fahrt von Wolfenbüt-
tel nach Weddel um 8:36 Uhr

Neue Fahrt von Weddel nach Wolfen-
büttel um 19:38 Uhr
Sonntags verschieben sich auf bei-
den Strecken die Abfahrtszeiten 
künftig um jeweils eine Stunde im 
Vergleich zum bisherigen Fahrplan.
Diese neuen Fahrten fi nanziert der 
Regionalverband. Bei den bestehen-
den Fahrten beteiligt sich der Land-
kreis Wolfenbüttel an der Finanzie-
rung.
Corona-bedingt kommt es zurzeit 
noch zum Ausfall einiger Fahrten. 
Das betriff t vor allem die Spätfahr-
ten. Deshalb sollten Fahrgäste sich 
vorher informieren, welche Fahrten 
stattfi nden. 
734
Um den Fahrplan der Linie 730 nicht 
zu umfangreich zu machen, haben 
sich die Verantwortlichen entschlos-
sen, eine neue Liniennummer ein-
zuführen, die 734. Seit Anfang 2020 
fährt diese Linie auf dem Abschnitt 
Neuerkerode– Veltheim – Destedt – 
Hemkenrode – Lucklum. 
Entstanden ist dieser Fahrtverlauf, 
um allen Bürgerinnen und Bürgern, 
die östlich von Sickte wohnen, ein 
gutes Angebot zu machen, damit sie 
bequem in das Grundzentrum Sickte 
gelangen.  
Für die Fahrgäste der Linie 730, die 
von Sickte nach Braunschweig wol-
len, ändert sich nichts, sie können 
sitzen bleiben.
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Gut für Dich!
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mach’s besser auf mobi38.de.

Investition von rund fünf Millionen Euro
BRAUNSCHWEIG Bahnhof Gliesmarode wird barrierefrei neu gebaut

Die Modernisierung des Bahnhofs 
Braunschweig-Gliesmarode geht an 
den Start: Im Rahmen des Programms 
„Niedersachsen ist am Zug! III“ (NiaZ 
3) wird der Stationszugang etwa 200 
Meter in Richtung Gliesmaroder Stra-
ße / Hans-Sommer-Straße verlegt und 
der Mittelbahnsteig barrierefrei aus-
gebaut. Die bauvorbereitenden Maß-
nahmen haben begonnen. Dazu zäh-
len die Baufeldfreimachung und die 
Kampfmittelsondierung.

Die Modernisierung des Bahnsteigs 
ist der letzte wichtige Schritt in Rich-
tung Verkehrsknotenpunkt Braun-
schweig-Gliesmarode. Hier werden 
künftig Regionalbahn-, Stadtbahn-, 
Bus- und Radverkehr verknüpft.

Dr. Bernd Althusmann, Niedersäch-
sischer Minister für Wirtschaft, Ar-
beit, Verkehr und Digitalisierung sagt: 
„Niedersachsen ist beim barrierefrei-
en Ausbau von Bahnhöfen besonders 
gut aufgestellt. Im bundesweiten Ver-
gleich belegen wir bei der Stufenfrei-
heit den dritten Platz, und unter den 
größeren Flächenländern sind wir 
Spitzenreiter. Das Land wird den bar-
rierefreien Ausbau daher auch weiter 
fördern.

Es freut mich sehr, dass wir dadurch 
mobilitätseingeschränkten Reisen-
den zu mehr Unabhängigkeit verhel-
fen können“.

„Das ist eine gute Nachricht für unse-
re Region. Mit der Modernisierung des 

Bahnhofs Gliesmarode wird dieser zu 
einem fortschrittlichen Verkehrskno-
tenpunkt in Braunschweig und der Re-
gion. Gemeinsam mit der Deutschen 
Bahn und dem Land Niedersachsen 
gestalten wir den ÖPNV damit attrak-
tiver und umsteigefreundlicher. Wir 
sind davon überzeugt, dass immer 
mehr Menschen die guten Angebote 
auf der Schiene und Straße nutzen wol-
len, wenn neben dem Fahrplanange-
bot auch der Zugang und das Umfeld 
attraktiv sind“, erläutert Ralf Sygusch, 
Verbandsdirektor des Regionalverban-
des Großraum Braunschweig.

„Neben der Barrierefreiheit ist uns 
die Verbesserung der Aufenthaltsqua-
lität in Bahnhöfen ein großes Anlie-
gen. Auch für uns als Betreiber der In-
frastruktur ist es wichtig, für alle Men-
schen einen einfachen Zugang zum 
Bahnfahren zu ermöglichen und damit 
die Mobilitätswende zu unterstützen“, 
betont Bärbel Aissen, Leiterin Regio-
nalbereich Nord DB Station&Service 
AG und führt ergänzend aus: „Mit der 
neuen Lage vereinfachen sich auch die 
Wege unserer Kunden vom Zug zur 
Straßenbahn.“

Für den Zugang von Westen wird ei-
ne neue Personenunterführung ein-
schließlich Treppe und Rampe errich-
tet. Es wird ein barrierefrei zugängli-
cher Mittelbahnsteig mit zwei Kanten 
und einer Höhe von 55 Zentimetern 
über Schienenoberkante gebaut. Au-
ßerdem erhalten die Bahnsteige neue 

Beleuchtungsanlagen und dynami-
sche Schriftanzeiger mit Lautspre-
chern (DSA). Ausstattungselemente 
wie Abfallbehälter und Vitrinen kom-
plettieren das Modernisierungspaket.

Um den Bahnhof in seiner neuen 
Rolle als Verkehrsknoten zu stärken, 
finanziert der Regionalverband zu-
dem ein Bahnsteigdach. „Mit allen Be-
teiligten – dem Land Niedersachsen, 
der Deutschen Bahn, der Stadt Braun-
schweig, der Braunschweiger Ver-
kehrsgesellschaft – wollen wir den 
Bahnhof in Gliesmarode weiterentwi-
ckeln. In ein paar Jahren haben wir auf 
der RB47 zwischen Braunschweig und 
Gifhorn einen Halbstundentakt ge-
plant. Deshalb sehen wir hier Potenzi-
al für weit mehr als 1.000 Ein- und Aus-
steiger. Dafür wollen wir den Bahnhof 
fi t machen und investieren jetzt über 
500.000 Euro in ein großes Bahnsteig-
dach“, erläutert Sygusch.

Die Deutsche Bahn AG, das Land Nie-
dersachsen und der Regionalverband 
Großraum Braunschweig investieren 
gemeinsam rund fünf Millionen Euro 
in die Modernisierung und den Aus-
bau der Verkehrsstation in Gliesma-
rode, der voraussichtlich bis Sommer 
2022 abgeschlossen sein soll.

Im Rahmen des Investitionspro-
gramms NiaZ 3, werden bis 2025 über 
40 Bahnhöfe zwischen Ems und Elbe 
modernisiert.

Foto: Regionalverband Großraum Braunschweig
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Mal sehen, wie ein See entsteht
DER LAPPWALDSEE

Von Dieter R. Doden
Die Landschaft rund um uns herum 

verändert sich schon mal. Oft nicht 
zum Guten. Das Waldsterben sei als 
Stichwort genannt. Manchmal ändert 
sich allerdings ein Stück Natur durch-
aus zum Positiven. Beziehungswei-
se, die Natur erobert sich – mit Hilfe 
des Menschen – ein Stück Gegend zu-
rück. So geschieht das gerade am Ran-
de von Helmstedt. Dort entsteht der 
Lappwaldsee. Und diese Entstehung 
ist schon durchaus sehenswert.

Kleiner Blick zurück. In die Tiefe so-
zusagen. Zwischen Helmstedt, Schö-
ningen und der Gemeinde Harbke in 
Sachsen-Anhalt war nämlich bis vor 
gar nicht langer Zeit eine riesige Kuh-
le. Braunkohle wurde im Tagebau aus 
der Erde geholt. Jahrzehntelang. Und 
das Loch wurde größer und tiefer. 
Konnte man sehen. Es gab einen Aus-
sichtspunkt. Wirklich natürlich war 
das nicht. Die Natur wurde sozusagen 
abgegraben. Und ein paar Orte gleich 
mit. Das ist zum Glück Geschichte.

Im Jahre 2019 wurde der Planungs-
verband Lappwaldsee gegründet. Da-
rin schaffen die Gemeinde Harbke 
und die Stadt Helmstedt gemeinsam 
die planerischen Voraussetzungen, 
aus der Tagebaulandschaft ein Touris-

mus- und Feriengebiet von überregio-
naler Ausstrahlung zu schaff en. 

Inzwischen ist dort, wo einst riesi-
ge Bagger Erde bewegten, Wasser. In 
das imposante Erdloch, das zum Teil 
in Niedersachsen und zum ande-
ren Teil in Sachsen-Anhalt liegt, pas-
sen immerhin stattliche 120 Millio-
nen Kubikmeter Wasser. Die Verant-
wortlichen des Planungsverbandes 
Lappwaldsee haben schnell erkannt, 
dass sich aus 400 Hektar Wasserfl ä-
che ganz schön etwas machen lässt. 
Ein Wassersport- und Naherholungs-
gebiet zum Beispiel. Und das soll nun 
bald entstehen. Wenn das bis zu 66 
Meter tiefe Becken voll ist, was so et-
wa um das Jahr 2032 der Fall sein soll, 
entstehen Strandbereiche, Surf- und 
Tauchzonen, Areale für Wasserski 
und Regattasport. Natürlich wird eine 
11 Kilometer lange Seepromenade ein-
mal um den Lappwaldsee herumfüh-
ren und – man kann es erahnen – es 
werden sich bei Sonnenschein die Be-
sucher fühlen, wie am Gardasee. Ach, 
was reden wir, viel besser noch. Aber 
das ist Zukunftsmusik.

Was also soll man jetzt schon da? 
Nun, es ist schon interessant zu se-
hen, was für Ausmaße die Anlage ein-
mal haben wird. Noch ist der See bei 

weitem nicht voll. Und ja, noch kommt 
er wie einige andere Wasserfl ächen in 
unserer Heimat daher. Aber: Andere 
Seen sind fertig und werden eher klei-
ner, weil sie versumpfen. Der Lapp-
waldsee wächst und wächst. Okay, ei-
ne Promenade gibt es halt noch nicht, 
ganz dicht ans Ufer darf man nicht ge-
hen. Bis 2002 war das hier Industrie-
gebiet. Die Abbruchkanten zum Was-
ser hin sind gefährlich. Noch! Aber es 
ist toll anzusehen, wie ein Freizeitpa-
radies in unserer Nachbarschaft ent-
steht. Und ja, erholen kann man sich 
hier schon heute. Der Lappwaldsee 
lohnt einen Besuch. Weil bekanntlich 
Vorfreude zu den schönsten Freuden 
zählt.

Wie kommt man dort hin? Sie fah-
ren nach Helmstedt und halten sich 
dort zunächst grundsätzlich in Rich-
tung Bahnhof. Auf der Straße „Magde-
burger Tor“ ist dann schon eine Aus-
schilderung zum Parkplatz Lappwald-
see. Der folgen Sie, auch, wenn es 
streckenweise den Anschein hat, man 
hätte sich verfahren. Ist nicht so. Vom 
Parkplatz aus führt ein asphaltierter 
Weg abwärts bis zum Aussichtspunkt 
Petersberg. 

Sieh mal an!

Dodens 
Buch-

kritiken

LesBAR

Brüder
K o m m e n 

wir zu Jackie 
Thomae. Die 
Schriftstellerin 
ist in Halle ge-
boren und ar-
beitet als Jour-
nalistin und TV-
Autorin. Nach 

ihrem Debütroman „Momente der 
Klarheit“ brachte sie nun „Brüder“ 
auf den Markt. Wie der Titel schon 
sagt, geht es um zwei Brüder, Mick 
und Gabriel. Der eine ist charmant 
und führt ein Leben ohne ernste Ver-
bindlichkeiten. Ein Glückspilz. Bis 
ihn seine Frau sitzen lässt. Der an-
dere ist erfolgreicher Architekt und 
Familienvater. Bis sich auch sein Le-
ben radikal ändert. Zwei Männer, völ-
lig unterschiedlich gestrickt, zwei Ge-

schichten, die sich aus der Tatsache 
ergeben, dass die Brüder einen ge-
meinsamen Vater haben und zwei 
verschiedene Mütter. Frauen aus der 
DDR und ein Student aus Afrika. Dass 
sich die Mütter nicht kennen, liegt 
auf der Hand. Was die Handlung des 
Romans nicht etwa simpel und kit-
schig macht. Hier ist ein interessan-
tes Stück Zeitgeschichte in den Jah-
ren der Wende eingewebt. Ein Buch, 
dass toll zu lesen ist und eine Auto-
rin, die auf noch viele gute Storys hof-
fen lässt. Vier Sterne von mir.

Der Untertan
Blick zurück. 

Und auf Hein-
rich Mann. Der 
lebte von 1871 
bis 1950 und war 
der ältere Bru-
der von Thomas 
Mann. An den 
enormen Erfolg 
seines Bruders 
– man denke 
an die „Buddenbrooks“ – ist er zwar 
nicht herangekommen, dennoch 
war er ein hervorragender Schrift-
steller. „Professor Unrat“ stammt 
aus seiner Feder, um nur eines sei-
ner Werke zu benennen. Wer kennt 
nicht den „Blauen Engel“, diesen fan-
tastischen Film von 1930 mit Marle-
ne Dietrich? Er entstand nach dem 
erwähnten Buch von Heinrich Mann. 
Doch hier soll die Rede von einem an-
deren, bemerkenswerten Werk des 
Autors sein. 1918 wurde sein Roman 
“Der Untertan” veröffentlicht. Ein 
ganz anderer Stoff  als der vom Pro-
fessor Unrat. Hauptakteur ist darin 
Diederich Heßling, ein obrigkeitshö-
riger Mensch, der mitten in der Ge-
sellschaft des deutschen Kaiserrei-
ches lebt. Ein typischer Mitläufer. 
Mann berichtet auf ironische Weise 
seine Lebensgeschichte von Kinder-

tagen an bis hin zu seiner Stellung 
in der wilhelminischen Zeit. Heß-
ling gelangt in einer Abfolge von Epi-
soden immer mehr an Einfl uss und 
Macht, wird einerseits zum Peiniger 
den Schwächeren gegenüber, ande-
rerseits bleibt er der Untertan, der 
sich bereitwillig den politischen Ge-
gebenheiten unterordnet. Heinrich 
Mann nimmt mit „Der Untertan“ die 
wilhelminische Epoche entlarvend 
unter die Lupe und lässt quasi zwi-
schen den Zeilen das nahende Un-
glück des Weltkrieges erahnen. Ge-
schichtsunterricht der besten Art. 
Von mir dafür vier Sterne.

Womit wir wieder einmal am En-
de wären. Haben Sie Anregungen be-
kommen? Es würde mich freuen. Gu-

te Unterhaltung beim Lesen. Ob nun 
im Lieblingssessel oder im Grünen.

Herzlichst Ihr Dieter R. Doden

Cocktail mit Sam, der erwachsen wird, 
Brüdern und einem Untertan
SERVIERT VON DIETER R. DODEN

Liebe Leserinnen und Leser,

wie schön, dass Ihre Lust am Le-
sen nicht auf der Strecke geblieben 
ist. Langsam werden die Tage wie-
der länger und heller, die Sonne 
gibt schon einmal kurze Besuche, 
die unsere Seelen erwärmen. Wenn 
es doch endlich wieder soweit ist, 
dass wir irgendwo im Grünen sit-
zen und uns in einen interessanten 
Lesestoff  vertiefen können. Nun, bis 
dahin dauert es wohl noch. Obwohl 
das Wetter ja ganz gewaltige Purzel-
bäume schlägt. 20 Grad im Februar 
ist schon was. Wie auch immer, sollte 
das Thermometer vorerst noch eher 
Vorfrühlingshaftes anzeigen, verle-
gen Sie die urgemütliche Lesestunde 
einfach auf den Lieblingssessel. Viel-
leicht kann ich Sie hier und heute zu 
neuem Lesestoff  anregen?

Bis ganz nach oben in den Bestsel-
ler-Listen ist ein Roman von Bene-
dict Wells geklettert. „Hard Land“ 
heißt sein aktuelles Werk. Der Au-
tor ist kein Unbekannter. Sein Buch 
„Vom Ende der Einsamkeit“ stand 
stolze achtzig Wochen auf den Lis-
ten der Besten. Ob dieses neue Buch 
den persönlichen Rekord bricht? Ab-
warten. Die Handlung lässt zumin-
dest vermuten, dass es sein könn-
te. Es geht um Sam, 15 Jahre jung und 
im Missouri des Jahres 1985 auf dem 
Weg zum Erwachsenwerden. Dabei 
erlebt er einen Sommer, der vieles 

auf den Kopf stellt und ihm densel-
ben verdreht. Da werden Erinnerun-
gen wach an die eigene Jugend, egal, 
wie lange sie zurückliegt. Haben wir 
nicht alle einen solchen Sommer er-
lebt? Oder doch zumindest davon 
geträumt? Wells beschreibt auf fan-
tastische Weise das eigentlich un-
beschreibliche Gefühl, jung zu sein. 
352 Seiten voller Erlebnisse, die vie-
le Sams auf dieser Welt erleben und 
nie vergessen. In einem hinreißen-
den Schreib-
stil erzählt. Ach 
ja, schön war 
die Zeit... Für 
diesen traum-
haften Erinne-
rungstrip gibt 
es volle fünf von 
fünf möglichen 
Sternen.

★★★★✩
Titel: Der Untertan
Autor: Heinrich Mann
Genre: Roman
Verlag  
und Preis: diverse

★★★★★
Titel: Hard Land
Autor: Benedict Wells
Genre: Roman
Verlag:  Diogenes, 
 geb. Ausgabe
Preis: 24 Euro

★★★★✩
Titel: Brüder
Autorin: Jackie Thomae
Genre: Roman
Verlag:  btb, Taschenbuch
Preis: 12 Euro

INFO
Auf der Homepage www.lappwaldsee.
info gibt es Lesenswertes über die 
Geschichte und Entwicklung des 
Lappwaldsees, Hinweise zu Rad- und 
Wanderwegen, Führungen am See, 
das dortige öffentliche Grillhüttenan-
gebot und mehr.
Weitere Informationen über:
Planungsbüro Lappwaldsee
c/o Stadt Helmstedt
Markt 1
38350 Helmstedt

Verbandsgeschäftsführer 
Henning Konrad Otto: 
Mail: h.k.otto@stadt-helmstedt.de
Telefon: 05351 17 2000
stellv. Geschäftsführerin 
Anja Kremling-Schulz: 
Mail: anja.kremling-schulz@stadt-
helmstedt.de
Telefon: 05351 17 2500

Führungen am See und die Grillhüt-
tennutzung können im Bürgerbüro der 
Stadt Helmstedt gebucht werden:
Stadt Helmstedt
Tourismus/Bürgerbüro
Mail: tourismus@stadt-helmstedt.de, 
Telefon: 05351 171717

www.lappwald.info 
www.stadt-helmstedt.de
www.elm-lappwald.de
www.gemeinde-harbke.de

Ein Lied für die „Singende Landschaft“ gesucht
REGION Kompositionswet tbewerb für Jederman

Das 2019 ins Leben gerufene Netz-
werk „Singende Landschaft“ in Träger-
schaft der Braunschweigischen Land-
schaft e.V. hat in den letzten zwei Jah-
ren unter dem Motto „Raus aus der 
Dusche, rein in den Chor“ zahlrei-
che Aktivitäten rund um das Chorsin-
gen im Braunschweiger Land initiiert 
und unterstützt. Mit einem Komposi-
tionswettbewerb möchte die Singen-
de Landschaft auch 2021 weiterhin auf 
das Singen aufmerksam machen, das 
eigene Profi l schärfen und sich musi-

kalisch präsentieren. Einsendeschluss 
ist der 25. Juli.

Gesucht wird ein Lied für die „Sin-
gende Landschaft“ mit einem Text, der 
die (musikalische) Vielfalt des Braun-
schweiger Landes sowie die Idee des 
Netzwerkes „Singende Landschaft“ 
widerspiegelt. Die Melodie soll ein-
gängig, gut singbar und mitreißend für 
Jung und Alt sein. Das Lied soll Freude 
am Singen vermitteln und für Laien gut 
ausführbar sein, ohne Profi s zu unter-
fordern. Das Lied oder Teile des Liedes 

(zum Beispiel ein Refrain) sollen eine 
Erkennungsmelodie beziehungsweise 
ein musikalisches Logo für die „Singen-
de Landschaft“ sein.

Teilnehmen darf jede/r, die/der die 
Aufgabenstellung erfüllt. Für die Teil-
nahme am Wettbewerb gibt es keine 
Altersbegrenzung. Auch Gruppenbe-
werbungen sind möglich (Komponist 
und Texter, Schulklassen, Musikkurse, 
Musikschulen, Chöre und so weiter)

Die Jury vergibt einen Hauptpreis in 
Höhe von 2.000 Euro für das Gewin-

nerlied. Außerdem wird ein Nach-
wuchsförderpreis in Höhe von 500 Eu-
ro für BewerberInnen, die nach 1996 
geboren wurden, vergeben.

Die ausführliche Ausschreibung so-
wie weitere Informationen sind auf 
der Website www.singende-land-
schaft.de veröff entlicht. Interessenten 
sende ihre Komposition an die Braun-
schweigische Landschaft. 

Fotos: © LMBV mbH

Hochkarätig, international
REGION Das KonzertGut plant feinste Kammermusik mit neuer Spielstätte

Die 6. KonzertGut Saison soll vom 6. 
Juni bis zum 3. Oktober stattfi nden. An 
acht Sonntagen und einem Montag ste-
hen dann auch dieses Jahr wieder in-
teressante, hochkarätige internationa-
le MusikerInnen und Ensembles mit 
außergewöhnlichen Programmen im 
Mittelpunkt. 

2021 ist der Veranstalter des Konzer-
Gutes der neu gegründete gemeinnüt-
zige Verein Freunde der KonzertGut 
Gesellschaft e. V., mit dem Vorsitzen-
den und künstlerischen Leiter Mar-
tin-Winrich Becker und dem stellver-
tretenden Vorsitzenden und Pianisten 
Haiou Zhang. Zur momrntanen Lage 
erklärt Martin-Winrich Becker: „Wir 
nehmen die aktuelle Situation sehr 
ernst und planen mit allen Hygiene-
maßnahmen und wir verschließen die 

Augen nicht vor der veränderten Rea-
lität. Gleichzeitig sind wir uns sicher, 
dass die kommende KonzertGut Sai-
son an seiner besonderen Wirkung 
nichts verlieren wird – im Gegenteil!“ 
Einhergehend mit der Vereinsgrün-
dung entschloss sich der Vorstand für 
einen neuen Veranstaltungsort, die St. 
Johannis-Kirche in Wolfenbüttel. Neun 
Kammerkonzerte werden dann dort 
veranstaltet. Dafür stehen 990 Tickets 
zum Verkauf zur Verfügung.

Becker erklärt: „Ein Londoner Streich-
quartett, das im September zu Gast in 
der Kirche war, verglich und adelte die 
Akustik der St. Johannis-Kirche mit der 
der Wigmore Hall in London. Und au-
ßerdem ist die Kirche größer als der 
bisherige Rittersaal und auch unter 
Pandemie Bedingungen, wie im Sep-

tember 2020, bespielbar. Ein weiterer 
Grund war der barrierefreie Zugang zu 
den Konzerten, sodass auch Rollstuhl-
fahrer bequem zu Ihrem Platz gelan-
gen können.

Saison 2020: Verschobene Konzerte 
Do., 06.05.2021, 19:00 Uhr 
Javus Quartett 

Do., 20.05.2021, 19:00 Uhr 
Eliot Quartett 

Do., 27.05.2021, 19:00 Uhr 
horntrio Tillmann Höfs 

Mi., 02.06.2021, 19:00 Uhr 
Ensemble Ambra

Saison 2021: 
06.06. Duo Krimmel-Heide 
20.06. Avin Trio 

04.07. Duo Dascalu-Rudi 
11.07. Ensemble Caladrius 
18.07. Alinde Quartett 
05.09. Duo Fritsch-Takai 
19.09. Marsyas Baroque 
27.09. Notos Quartett 
03.10. Duo Grether-Rudi

Tickets & Informationen Vorverkauf 
für Tickets Tickets € 27 Ermäßigung 
Schüler/ Studenten € 17 (Alle Tickets zz-
gl. VVK) (Einlass nur mit Vorlage gülti-
ger Schüler/ Studenten-Ausweis)
Ticket-Büro  

Ticket-Hotline 0531.6128537 (Mo. bis 
Fr. v. 9 - 17 Uhr) E-Mail-Bestellung: ti-
cket@konzertgut.de (zzgl. VVK u. Ver-
sandkostenpauschale € 4)
Infos: konzertgut.de
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Weltrekord geschafft
DEUTSCHLAND Massen-Paartanz in Video-Konferenz 

In normalen Zeiten ist Tanzen ein 
Hobby, das Menschen verbindet. 
Doch seit einigen Monaten sind we-
gen der Corona-Pandemie die Tanz-
schulen in Deutschland geschlossen. 
Eine zwischenmenschliche Verbin-
dung lässt sich allerdings auch digital 
bewerkstelligen, wie jetzt bundes-
weit 30 Tanzschulen bewiesen ha-
ben. Dazu initiierten die ADTV Tanz-
schule Hoff mann und Edeka Görge 
aus Braunschweig am 20. März einen 
Weltrekordversuch, der die Teilneh-
menden tatsächlich online bewegte. 

Unter dem Motto 1, 2, Cha-Cha-Cha 
– gemeinsam zum Weltrekord ka-
men die Tanzenden in einem extra 
bereitgestellten Zoom-Call zusam-
men. Die Mindestanforderung für die 
neue Weltrekordkategorie lag bei 250 
Tanzpaaren, die – online in Video-
konferenz verbunden – gemeinsam 
drei Minuten lang das Tanzbein beim 
größten Cha-Cha-Cha in Videokonfe-
renz schwingen mussten. Es stand 
dabei allerdings nicht die tänzeri-
sche Perfektion, sondern die Freude 
am gemeinsamen Tanzen im Fokus. 
Das Rekord-Institut für Deutschland 

prüfte den digitalen Weltrekordtanz 
mit mehreren Rekordrichtern, die in 
der Videokonferenz eingeloggt wa-
ren, um sicherzustellen, dass die Teil-
nehmenden ihre Kamera eingeschal-
tet hatten und tatsächlich zum Takt 
der Musik tanzte. 

Mit Start des eigentlichen Weltre-
kordversuches wurde die Musik für 
den Cha-Cha-Cha-Tanz über das Vi-
deomeeting gestreamt. Jedes Tanz-
paar tanzte zu Hause für sich, aber 
gleichzeitig gemeinsam und digital 
einen dreiminütigen Cha-Cha-Cha. 
Nach der Auswertung aller Login-
Zahlen aus der Konferenz-Software 
und dem Abzug der wenigen Nicht-
Tänzer verkündete RID-Rekordrich-
ter Olaf Kuchenbecker das offizi-
elle Ergebnis des Weltrekordtan-
zes: Mit 1.404 Tanzpaaren wurde der 
neue RID-Weltrekord für den größ-
ten Cha-Cha-Cha in Videokonferenz 
erzielt und direkt mit der virtuellen 
Übergabe einer Weltrekordurkun-
de zertifi ziert. Die Freude über den 
gelungenen Weltrekord war bei al-
len Beteiligten riesig, was zu einigen 
Freudentänzchen führte.

Petra Meyer: Lebensgefährtin von Stefan Krause und ADTV Tanzlehrerin
Stefan Krause: ADTV Tanzlehrer Inhaber der ADTV Tanzschule Hoffmann

Autohaus Holzberg GmbH
Hamburger Straße 23, 38114 Braunschweig, Telefon 0531/388 180
info@autohaus-holzberg.de, www.autohaus-holzberg.de

SEAT Arona Xcellence

81 kW (110 PS), ACC, Navigation,
Einparkhilfe, Rückfahrkamera, 
Climatronic, u. v. m.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km:
innerorts 5,7 / außerorts 4,2 / 
kombiniert 4,8; CO2-Emissionen 
kombiniert, g/km: 109 

UPE: 27.000,– €
Barpreis: 20.490,– €

Sie sparen: 6.510,– €

SEAT Ateca Xperience

110 kW (150 PS), Navigation, Cli-
matronic, Assistenzpaket XL,  
Beats Audio, Sitzheizung, u. v. m.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km:
innerorts 6,3 / außerorts 5,2 / 
kombiniert 5,6; CO2-Emissionen 
kombiniert, g/km: 127 

UPE: 39.640,– €
Barpreis: 30.490,– €

Sie sparen: 9.150,– €

SEAT Ibiza Style

70 kW (95 PS), Climatronic,
Navigation, Einparkhilfe, Rück-
fahrkamera, Sitzheizung, u. v. m.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km:
innerorts 5,5 / außerorts 3,9 / 
kombiniert 4,5; CO2-Emissionen 
kombiniert, g/km: 103 

UPE: 22.040,– €
Barpreis: 17.490,– €

Sie sparen: 4.550,– €

SEAT Leon Sportstourer FR

110 kW (150 PS), Beats Audio, 
Climatronic, Navigation, Sitzhei-
zung, Einparkhilfe, u. v. m.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km:
innerorts 6,6 / außerorts 4,5 / 
kombiniert 5,3; CO2-Emissionen 
kombiniert, g/km: 121

UPE: 35.240,– €
Barpreis: 26.990,– €

Sie sparen: 8.250,– €

SEAT Tarraco Xcellence

110 kW (150 PS), Climatronic, 
Navigation Plus, Assistenzpaket 
XL, Panoramadach, u. v. m.

Kraftstoffverbrauch, l/100 km:
innerorts 6,6 / außerorts 5,6 / 
kombiniert 6,0; CO2-Emissionen 
kombiniert, g/km: 137

UPE: 43.860,– €
Barpreis: 33.990,– €

Sie sparen: 9.870,– €

Das Angebot gilt nur für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer. Abbildungen enthalten Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 
Zwischenverkauf, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Gilt nur für ausgewählte Lagerfahrzeuge.

Lust auf  Sevilla?
Sichere dir jetzt unsere Edition Sevilla
mit Preisvorteilen von bis zu …

8.250,- €
(inkl. MwSt.)

Leon
Sportstourer FR

8.250,- € 9.870,- €
(inkl. MwSt.)

Tarraco
Xcellence

4.550,- €
(inkl. MwSt.)

Ibiza
Style

9.150,- €
(inkl. MwSt.)

Ateca
Xperience

6.510,- €
(inkl. MwSt.)

Arona
Xcellence

Mein Leben sieht so aus, und deins?
„MYLIFE“ VON AMIGO 

Von Kerstin Mündörfer

Lebensplanung mal anders. Mit 
„MyLife“ nimmt man sein Leben 
selbst in die Hand! Mit 27 in die eige-
ne Wohnung einziehen und mit 46 ei-
ne neue Sprache lernen? Es ist dein 
Leben, deine Entscheidung.

„MyLife“ ist  im handlichen Format 
praktikabel mitzunehmen. Aber Vor-
sicht, es benötigt etwas Vorberei-
tungszeit zum Lesen der Anleitung. 
Einfacher und bequemer wird es mit 
Videos, die das Spiel gut veranschau-
lichen. 

Los geht es mit der Geburt, Run-

de für Runde suchen 
sich die Spieler Karten, 
die zu Ihrem Lebens-
weg passen. Mit Ereig-
niskarten sammelt je-
der Erfhrungen, die 
den Weg erleichtern 
für neue Ereignisse. Je-
de kleine Entscheidung 
beeinflusst den weite-
ren Weg. 

Ziel ist es, am Ende  am meisten po-
sitive Symbole wie Sterne oder Her-
zen gesammelt zu haben. Negati-

ve Symbole wie „Stress“ 
bringen dabei Minus-
punkte.

Ein witziges Spiel, das 
zum Träumen und zum 
Gespräch einlädt. „MyLi-
fe“ ist ein ruhiges Spiel, 
dass gut mit der Fami-
lie gespielt werden kann. 
Die niedlichen Zeichnun-

gen auf den Karten sind ansprechend 
gestaltet. „MyLife“ ist ein Spiel für Tag-
träumer, Karriereverliebte, Familien-
menschen und Lebenskünstler. Ein 

Spiel, das trotz langer Anleitung Spiel-
spaß bringt. Es hat damit vier Sterne 
verdient.

Deutschland - wo liegt 
eigentlich was?
„SPOT ON“ VON KOSMOS 

„Spot on“ ist das ul-
timative Spiel für al-
le Geografiefans und 
Wissbegierige, die 
mehr über die Städte 
Deutschlands erfah-
ren wollen. Die Spiel-
idee ist wirklich sim-
pel und schnell er-
klärt. 

Fünf Städtekarten 
werden ausgelegt. 
Jeder Spieler hat nun die Möglich-
keit mit seinen Tippkarten zu raten, 
welche Stadt von den Fünfen wohl 
am nördlichsten liegt, am östlichs-
ten oder die meisten oder wenigsten 
Einwohner hat. Nachdem alle Tipp-
karten ausgespielt sind, werden die 
Städte umgedreht und die Lösung 
wird gezeigt. Wer die meisten richti-
gen Antworten wusste, ist der Sieger.  

„Spot on“ ist ein spie-
lerisches Wissensspiel 
rund um die Städte 
Deutschlands, das für 
die ganze Familie Spiel-
spaß bringt. Durch den 
netten Lerneff ekt ist es 
sehr zu empfehlen für 
alle Altersgruppen.

„Spot on“  hat damit 
vier Sterne verdient.

Reise in die Welt der 
fantastischen Wesen  
„DIE PORTALE VON MOLTHAR“ VON AMIGO 

Wer ein Fable für Fantasy hat, für 
den ist „Die Portale von Molthar“ ge-
nau das Richtige. Es präsentiert sich 
im optimalen Kleinformat und ist re-
lativ einfach. 

Die Aufgabe ist es, mit Hilfe seines 
Portales in die Welt der fantastischen 
Wesen zu reisen und diese zu sam-
meln. Durch geschicktes Aktivieren 
und Sammeln von magischen Perlen, 
wird eure Macht gestärkt. Wer als ers-
ter zwölf Machtpunkte erzielt, been-
det das Spiel als Sieger.

„Die Portale von Molthar“ hat eine 
extrem gute Aufmachung, ist detail-
verliebt und lässt jedes Fantasyherz 
höher schlagen. Es ist spannend und 
hat auf jeden Fall Wiederholungscha-
rakter. Es ist sowohl für Kinder als 
auch Erwachsene bestens geeignet. 
Für mich ganz klar fünf Sterne.

SPOT ON
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Kosmos
Autor: Günter Burkhardt
Art:  Ratespiel
Mitspieler:  2 bis 4
Dauer: 30 Minuten
Alter: ab 10 Jahren
Preis: 12,99 Euro

PORTALE VON MOLTHAR
UNSERE WERTUNG

★★★★★

Verlag: Amigo
Autor: Johannes 
 Schmidauer-König
Art:  Kartenspiel
Mitspieler:  2 bis 5
Dauer: 45 Minuten
Alter: ab 10 Jahren
Preis: 9,99 Euro

Kerstins 
Spiele-

kritiken

SPIELBAR

MYLIFE
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Amigo
Autor: Jan Bintakies
Art:  Kartenspiel
Mitspieler:  2 bis 6
Dauer: 30 Minuten
Alter: ab 10 Jahren
Preis: 9,50 Euro
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ZÄUNE&TORE•GARAGENTORE•GARTENHÄUSER•TERRASSEN•CARPORTS•SICHTSCHUTZ

Thein Grimm Marre GmbH

Hansestraße 75, 38112 Braunschweig

Mail: info@tgm-braunschweig.de
Telefon: 0531 877 00 30
Fax: 0531 877 00 32 0
www.tgm-braunschweig.de
Kommen Sie vorbei!

ZÄUNE & TORE  ·  GARAGENTORE  ·  GARTENHÄUSER

BESUCHEN SIE UNSERE GROSSE AUSSTELLUNG

TERRASSEN  ·  CARPORTS  ·  SICHTSCHUTZ

Öffnungszeiten:

MO-FR
09:00 bis18:00
SA
10:00 bis 14:00

Der Konfigurator findet sich auf der 

 Homepage www.prestigefenster.eu, 

Kunden können auch  kostenlos Kon-

takt aufnehmen unter Telefon (0800) 

8855900.

Freude an der neuen Haustür
PRESTIGE FENSTER GMBH STARTET EINE CORONA-SONDERAKTION

Wenn man schon auf so 

vieles verzichten muss, 

kann man sich  wenigstens 

ein bisschen an der  neuen 

Haustür erfreuen, wenn man 

 täglich nach  Hause kommt. 

Sie finden eine  riesige 

Auswahl an hochwertigen 

 Haustüren und das nun auch 

zu einem unschlagbaren 

Preis.

PATRICK FINKE, NHABER DER 

PRESTIGE FENSTER GMBH

Anzeige

- 

i 

 

 

und bei  der Firma  Prestige (Hans- 

Birnbaum-Straße 11 in 38229 Salz-

gitter) angefragt  werden.

A
ufgrund der Corona- 

Krise kommt es bei 

vielen  Menschen zu 

massiven Einschränken 

im Alltag. „Es ist nicht nur so, dass 

viele Menschen gar nicht ihrer Tä-

tigkeit nachgehen können, sondern 

auch viele psychisch extrem unter 

der Situation leiden“, so Patrick 

Finke, Inhaber der Prestige Fens-

ter GmbH. „Insbesondere fehlt der 

Ausgleich, einfach sich mal frei be-

wegen oder auch in Urlaub fahren 

zu können, um einfach mal den 

Stress abzubauen.“

Patrick Finke bezeichnet es als 

Patrick Finke bezeichnet es als 

Glück, „dass das Handwerk ak-

tuell noch nicht so stark von der 

Krise betroffen ist“. Aus diesem 

Grund möchte er gerne der Ge-

sellschaft etwas zurückgeben. „Wir 

führen aktuell eine Umstrukturie-

rung des Unternehmens durch, um 

auch in der Region besser wahr-

genommen zu werden. Bei der 

Neugestaltung der Homepage 

 www. prestigefenster.eu führen wir 

jetzt erstmals unseren Haustüren-

konfigurator ein.“ Die Kunden er-

halten 25 Prozent Rabatt auf alle 

Türen der  Modelle Vision, Modern, 

Traditional, Ecos und Arco Serie, 

die mit dem Konfigurator erstellt 
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„Wenn man schon auf so vieles ver-

zichten muss, kann man sich we-

nigstens ein bisschen an der neuen 

Haustür erfreuen, wenn man täglich 

nach Hause kommt. Sie finden eine 

riesige Auswahl an hochwertigen 

Haustüren und das nun auch zu ei-

nem unschlagbaren Preis“, erklärt 

Patrick Finke. Das Angebot ist be-

fristet vom 1. bis zum 31.März 2021. 

„Wir hoffen, somit einen kleinen 

Beitrag leisten zu können, um auch 

diese Krise ein bisschen erträgli-

cher machen zu können.“ 

diese Krise ein bisschen erträgli-

30. April

Reisebüro am Elm

Im Moorbusche 2 · 38162 Cremlingen • Tel.: 05306-572340

info@reisebuero-am-elm.de • www.reisebuero-am-elm.de
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Maternus Pfl ege- und Therapiecentrum Wendhausen
Hauptstraße 18 ∙ 38165 Lehre-Wendhausen ∙ Tel.: 05 309.709-0
info.wendhausen@maternus.de ∙ www.maternus.de

Kompetenzstandort im 
Fachbereich Neurologische Pflege

� Neurologische Pfl ege und Therapie bei schweren Schädi-
 gungen des Zentralen Nervensystems, Wachkoma der
 Phase F, Dauerbeatmung, Multiple Sklerose mit hohem
 Schweregrad
� Spezielle fachliche Qualifi zierung der Mitarbeiter im
 Airway-Management
� Ergo-, Physio- und Logopädie sowie ein Bewegungsbad
 direkt vor Ort
� Kooperation mit einer Vielzahl von Fachärzten

Das Maternus-Team nimmt sich gern Zeit für Ihre Fragen!

Wir
beraten Sie

gern

Kommen Sie in unser Team!
Betreuungs- und  
Haushaltshilfe m/w/d
Teilzeit für 8-10 h/Woche 

Für das Betreute Wohnen in 

Cremlingen suchen wir eine/n 

zuverlässige/n, freundliche/n 

Kollegen/in als Präsenzkraft 

Aufgaben u.a.: 
= Unterstützung bei der 

Planung, Organisation und Um-

setzung von Freizeitangeboten 

für die Mieterinnen und Mieter 

= Einkäufe, hauswirtschaftliche 

Dienste und Alltagsbetreuung 

für die älteren Menschen im 

Betreuten Wohnen 

Führerschein und eigener PKW 

sind von Vorteil.

Es erwarten Sie ein kollegiales 

Mitarbeiter-Team und ein sehr 

gutes Betriebsklima. 

Weitere Informationen: 

www.paritaetischer-bs.de/jobs

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung: 
Paritätischer Braunschweig  

Saarbrückener Str. 50 

38116 Braunschweig

oder per E-Mail an:  

bewerbung@paritaetischer-bs.de

Radtour „Gegen das Vergessen“
LEHRE Zu den Erinnerungsstätten der NS-Zeit

Von Dr. Ommo Ommen und 
Dieter R. Doden

Erneut hat Dr. Ommo Ommen für 
den Lehrscher Boten eine interessan-
te Informations-Radtour ausgearbei-
tet. Die Redaktion bedankt sich herz-
lich und wünscht allen, die sich auf 
den Weg machen, gute Fahrt und ne-
ben dem sportlichen Vergnügen auch 
ein paar beeindruckende Momente an 
den Stationen, die angefahren werden. 
Hier die Route:

Die 21 km lange Radtour führt zu Er-
innerungsstätten und Hinterlassen-
schaften der NS-Zeit in und um Lehre. 
Nennenswerten Steigungen sind nicht 
enthalten, aber Streckenabschnit-
te mit kiesigem oder lockerem Unter-
grund. Wegen der aktuellen Corona-
Hygieneauflagen kann die eigentlich 
für den 11. April geplante öffentliche 
Radtour nicht stattfinden.

Tourverlauf:
Vom Rathaus Lehre geht es auf der 

Marktstraße zur evangelischen Kirche. 

Auf dem Kirchhof befindet sich das 
Kriegerdenkmal für die Gefallenen der 
beiden Weltkriege. Seit 2020 ist hier 
ergänzend die vom Ortsrat Lehre ge-
stiftete Gedenktafel für die Opfer von 
Krieg, Flucht und Vertreibung ange-
bracht. Diese soll auch ein Baustein ei-
ner sich wandelnden Erinnerungskul-
tur sein. Über die Ampelkreuzung geht 
Richtung Osten bis zum Friedhof. Dort 
befindet sich eine Grabanlage für 9 so-
wjetische Zwangsarbeiter – 7 Kriegs-
gefangene und zwei zivile Zwangsar-
beiter. Diese Gedenkstätte wurde 1989 
von der Kirchengemeinde Lehre er-
richtet und erinnert an 1942-1945 im 
Arbeitslager der Heeresmunitionsan-
stalt (Muna) Lehre verstorbene Opfer.  

Über den Forstkamp geht es auf der 
Eitelbrotstraße ostwärts Richtung Bei-
enroder Holz/Kampstüh. Nach Unter-
querung der ICE-Trasse geht es rechts 
ab. An dieser Stelle standen heute 
nicht mehr sichtbare Baracken der na-
hegelegenen Muna Lehre. In den Un-
terkünften waren Frauen des Reichs-
arbeitsdienstes, sowjetische Zwangs-

arbeiterinnen und sowjetische 
Kriegsgefangene unter primitiven Be-
dingungen untergebracht. Am Ende 
des asphaltierten Feldwegs geht es 
450 m auf der Kreisstraße weiter zum 
Kampstüh.

Muna Lehre im Kampstüh
Im Kampstüh steht am Eingang ei-

ne Informationstafel zur Geschichte 
der Muna. Hier wird an das Leid der 
hier eingesetzten Zwangsarbeiter er-
innert. Falls das Tor zum Gelände offen 
ist (tagsüber werktags und gelegent-
lich auch am Wochenende), können 
auf dem Gelände die noch vorhande-
nen Gebäude der Muna sowie die Bun-
ker angefahren oder erwandert wer-
den. Auf dem 225 Hektar großen Gelän-
de wurde von 1936 - 1945 Munition für 
die Wehrmacht produziert. Die Kampf-
mittelbeseitigung ist noch immer ein 
aktuelles Thema, auf der weiter nörd-
lich befindlichen „Neuen Wiese“ findet 
auch im Jahr 2021 eine Räumung von 
Sprengresten statt. Bis zu 400 sowjeti-
sche Kriegsgefangene wurden bis zur 

Befreiung am 12. April 1945 auf dem Ge-
lände als Zwangsarbeiter eingesetzt. 

Gedenkstätte des 
KZ Schandelaher Wohld

Auf der Kreisstraße geht es nun 300 
m zurück und dann auf Feldwegen 
durch die Lehrsche Wohld Richtung 
Autobahn. Nach der Unterführung er-
reicht die Strecke ab dem Waldrand 
aufgearbeitete Punkte der Gedenkstät-
te „KZ Schandelaher Wohld“. An der 
Kreisstraße liegt schließlich die zent-
rale Erinnerungsstätte mit Informati-
onstafeln und einem Gedenkstein. 

Hier wurden in den Jahren 1944/45 
unter menschenverachtenden Bedin-
gungen Versuche zum Abbau von Öl-
schiefer unternommen. Unter der Erde 
liegt hier die größte potentiell nutzbare 
Lagerstätte an Ölschiefer in Deutsch-
land. Politisch umstritten ist derzeitig 
die Festschreibung im Landesraum-
ordnungsprogramm als Vorbehaltsge-
biet oder sogar Vorranggebiet zur Roh-
stoffsicherung. Bei einer Umsetzung 
dieser Pläne würde nicht nur die Ge-

denkstätte verschwinden, sondern ei-
ne großräumige Landschaftszerstö-
rung erfolgen. 

Um nicht auf der stark befahrenen 
L639 oder auf holprigen Wegen auf 
dem ehemaligen Truppenübungsplatz 
fahren zu müssen, geht die Tour wie-
der ein Stück zurück und dann west-
wärts durch den Wald. Nach Errei-
chen der Kreisstraße geht es rechts ab 
und am Tierpark vorbei nach Essehof. 
Im Dorf geht es erneut rechts ab und 
dann auf einem straßenbegleitenden 
Radweg Richtung Lehre.  

Lager des Reichsarbeitsdienstes
Im Essehofer Holz ist auf der lin-

ken Straßenseite der K59 ein Birken-
bestand zu sehen. Hier stand das im 
Februar 1937 eingerichtete Reichsar-
beitsdienst-Lager 4/184. Diese war Un-
terkunft eines Landesschützen-Batail-
lons mit Aufgaben zur Bewachung der 
militärischen Anlagen und der Kriegs-
gefangenen. Etwa ein halbes Jahr vor 
Kriegsende wurde der Volkssturm in 
das Lager einquartiert. Davon ist jetzt 
allerdings nichts mehr zu sehen. 

Gedenktafel Fritz Brandes
Auf Waldwegen im Essehofer Holz 

geht es nach Wendhausen. Südlich der 
ortsprägenden fünfflügeligen Müh-
le steht das ehemalige Rathaus des 
Dorfes mit einer heimatkundlichen 
Sammlung. Davor wurde im Jahr 2020 
eine Tafel zur Erinnerung an den in der 
NS-Zeit verfolgten Sozialdemokraten 
Fritz Brandes errichtet. Brandes wur-
de nach Kriegsende 1945 zum ersten 
Bürgermeister des Ortes ernannt.

Befreiungseiche – Erinnerung an den 
11. April 1945 

Auf der Hauptstraße geht es am Was-
serschloss vorbei Richtung Essenrode. 

Nach Durchquerung des Unterdorfs 
geht es durch die Schunteraue zurück 
nach Lehre. Bei der Fahrt fallen in den 
1930er Jahren aufgeschüttete Däm-
me auf. Dorthin sollte die Eisenbahn-
strecke Braunschweig – Fallersleben 
(Schuntertalbahn) verlegt und begra-
digt werden. Nach Kriegsbeginn wur-
den die Arbeiten gestoppt und nicht 
wieder aufgenommen.

Am Ortsausgang Richtung Brunsro-
de soll zukünftig eine Befreiungsei-
che an die friedliche Übergabe des Or-
tes am 11. April 1945 an die amerikani-
schen Truppen erinnern. Auf dem Weg 
zurück zum Rathaus kreuzt nach der 
Einmündung der Selkebachstraße ei-
ne 1935 errichtete Eisenbahntrasse den 
Weg. Auf der in den 1980er Jahren end-
gültig stillgelegten Strecke wurde die 
Muna versorgt. Einen Großteil der Tras-
se hat 2019 der Naturschutzverein „fun 
Hondelage“ erworben und sichert die-
se als Baustein im Biotopverbund.

Linktipps:
https://www.gps-tour.info/de/tou-

ren/detail.175028.html Bebilderte Be-
schreibung der Tour mit GPX-Track

https://www.relikte.com/lehre/ Hee-
resmunitionsanstalt (Muna) Lehre

https://de.wikipedia.org/wiki/Hee-
resmunitionsanstalt_Lehre 

https://de.wikipedia.org/wiki/KZ-
Außenlager_Schandelah 

https://www.yumpu.com/de/do-
cument/read/65124252/kompass-leh-
re-2021-2022 zu Fritz Brandes

https://braunschweig.online/am-
11-april-1945-endete-der-krieg-in-leh-
re/ Befreiungseiche 

https://basisgruppelehre.wordpress.
com/ U.a. weiterführende Informatio-
nen zur NS-Geschichte 

Ehemalige Energiezentrale der Muna LehreKriegerdenkmal mit neuer Gedenktafel 
von 2020

Gedenkstätte für sowjet. Opfer in der 
Muna Lehre

Gedenkstätte KZ Schandelaher Wohld Gedenkstätte KZ Schandelaher Wohld Gedenktafel „Mahnort Muna Lehre“ 
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Information des SV Flechtorf e. V.
Aufgrund der zurzeit bestehen-

den Corona-Regeln, verschieben wir 
den Termin für die diesjährige Jahres-
hauptversammlung auf den 18. Sep-

tember 2021. Eine entsprechende Ein-
ladung wird dann per Aushang und im 
Lehrschen Boten erscheinen. Da die 
derzeitige Lage keine Planungssicher-

heit bietet, müssen wir auch die Feier 
zu unserem 75-jährigen Vereinsjubilä-
um verschieben. Als neuer Termin ist 
Juli 2022 angedacht.   Jens Denkmann

Tiere sind kein Kinderspielzeug
LEHRE Ein Kaninchen oder Meerschweinchen eignet sich nicht als Ostergeschenk

Sowohl Kaninchen wie auch Meer-
schweine sind Rudeltiere und brau-
chen mindestens einen Partner  der 
gleichen Art.  Also wirklich niemals 
ein Kaninchen mit einem Meer-
schweinchen vergesellschaften. Hat 
man mehrere Tiere der gleichen Art 
und ausreichend Platz, funktioniert 
die gemeinsame Haltung, weil beide 
Arten ihre Rudel bilden. Dazu ist aber 
meist der Platz nicht vorhanden. Am 
unproblematischsten ist die Anschaf-
fung eines gleichartigen Pärchens, 
wobei zumindest das Böckchen kas-
triert sein muss. Vielleicht finden Sie 
ein Pärchen beim Tier- oder Kanin-
chenschutz.

Wo sollen die Tiere wohnen? In 
Zoogeschäften gibt es diverse Käfi-
ge von denen wirklich keiner für die 
dauerhafte Haltung der Tiere geeig-

net ist. So haben Kaninchen in etwa 
das Bewegungsbedürfnis einer Kat-
ze. Was würden Sie sagen, wenn ei-
ne Katze in einem „Kaninchenkäfig“ 
leben müsste?  Behausungen für die 
Tiere sind mit etwas Geschick selbst 
zu bauen, sowohl für die Außen- wie 
auch für die Wohnungshaltung. Sehr 
gute Anleitungen bekommt man in 
der Broschüre „Was Kaninchen wol-
len“ vom Kaninchenschutz e.V..   Bei 
der Außenhaltung ist es sehr wich-
tig, dass die Tiere vor Fressfeinden, 
wie Mardern oder Raubvögeln ge-
schützt sind. Auch hier gilt:  Ausläu-
fe, die in der Tierhandlung zu kaufen 
sind, sind völlig ungeeignet. Sie hal-
ten kein Raubtier ab und oft buddeln 
sich die Kaninchen unter dem Gitter 
durch und sind dann verschwunden.

Sind die Tiere dann eingezogen, in-

formieren Sie sich bitte über artge-
rechte Ernährung. Auch hier bie-
tet der Handel viel Falsches und Un-
nützes. Kein Kaninchen braucht 
beziehungsweise darf Kaninchen-
drops,  dafür wäre es ratsam, etwas 
mehr Geld für getreidefreies Futter 
auszugeben. Sollten Sie sich für Ka-
ninchen entscheiden: unbedingt not-
wendig sind regelmäßige Impfungen.

Falls wir Sie jetzt nicht abgeschreckt 
haben und  Sie sich für mindestens 
zwei Kaninchen oder Meerschwein-
chen entscheiden, steht Ihnen so-
wohl der Tierschutz Lehre, wie auch 
der Kaninchenschutz e.V. gern mit Rat 
und Tat zur Seite.

Der Tierschutz Lehre e.V. wünscht 
Ihnen ein frohes und gesundes Oster-
fest. Bleiben Sie bitte gesund.

Petra Münster
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Mitglieder können einen Teil  
der Rosine buchen
LEHRE Der VfL Lehre informiert
Die Halle (fast) alleine – Individual-
sport im VfL

Als Mitglied im VfL Lehre hat man ab 
sofort die Möglichkeit einen Teil der 
Rosine (große Sporthalle) zu buchen. 
Jeden Samstag und Sonntag kann in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr oder 14 bis 
16 Uhr ein Drittel oder zwei Drittel der 
Halle reserviert werden. Je Haushalt 
muss es mindestens ein Mitglied ge-
ben, und es dürfen maximal zwei Re-
servierungen pro Monat sein.

Also einfach anmelden, reservieren, 
Bestätigung abwarten, vorbeikom-
men und Spaß haben.

Das Reservierungsmodul ist zu fin-
den auf der VfL Lehre Homepage 
www.vfl-lehre.de.

Der Individualsport findet unter 
strenger Einhaltung des VfL Hygiene-
konzepts sowie der aktuell geltenden 
Corona-Verordnung statt.

Der Sport ist insgesamt mit höchs-
tens fünf Personen zulässig, die insge-
samt höchstens zwei Haushalten an-
gehören dürfen, wobei Kinder dieser 
Personen bis zu einem Alter von ein-
schließlich 14 Jahren nicht einzurech-
nen sind und nicht zusammenleben-

de Paare als ein Haushalt gelten.
Digitale Sportangebote – Wir bleiben 
fit Zuhaus

Der VfL Lehre bietet nach wie vor 
drei Sportangebote digital an. Die Kur-
se sind für alle Mitglieder kostenlos 
und können online über Zoom wahr-
genommen werden. Nichtmitglieder 
können gerne teilnehmen, die Kosten 
betragen fünf Euro pro Stunde. Nach 
der Teilnahme überweist der/die Teil-
nehmerIn ohne Aufforderung die Ge-
bühr sofort auf das Vereinskonto. 

  
Montags,  17:45 bis 19 Uhr, 
Hatha-Yogamit Sandra Baake

Mittwochs, 19 bis 20:30 Uhr,  
Kundalini-Yoga mit Annette Holzkamp

Donnerstags, 19 bis 20 Uhr, 
Zumba mit Monika Müller

Anmeldung mit formloser Mail an 
info@vfl-lehre.de. Als Antwort be-
kommt ihr die Zugangsdaten für al-
le Zoom Meetings. Benötigt wird ein 
Computer/Laptop/Tablet oder Smart-
phone. 

Du kannst gut mit Kindern umgehen 
und hast Freude an der Arbeit mit ih-
nen? Du kannst Kinder motivieren 
und ihnen Spaß am Sport vermitteln? 
Du bist zuverlässig, kommunikativ 
und flexibel?

Dann komm zum VfL Lehre, wir su-
chen für unser Kinderturnen (drei bis 
sechs Jahre) am Dienstagnachmittag 
in der Zeit von 15:30 bis 17 Uhr und die 
Turnzwerge (eins bis drei Jahre / El-
tern-Kind-Turnen) am Mittwochnach-
mittag in der Zeit von 16 bis 17:30 Uhr 
zum nächst möglichen Zeitpunkt zwei 
Übungsleiter (m/w/d) und Assistenz-
mitarbeiter (m/w/d) im Bereich Kin-
derturnen.

Der VfL Lehre ist anerkannter Kin-
derturnclub des Deutschen Turner-
bundes. Das Qualitätssiegel im Kin-
derturnen wird seit vielen Jahren dem 
VfL Lehre verliehen. Unsere Übungs-
leiterInnen beweisen damit, dass sie 
einen qualitativ hohen Standard im 
Kinderturnen haben, sowie regelmä-
ßig an Fortbildungen teilnehmen. Die 
Vereinsturnkinder, im Alter von vier 
bis zehn Jahren, erhalten regelmäßig 

kostenlos vom DTB ein Clubheft, eine 
Mitgliedscard und Teilnahme an be-
sonderen Aktionen unter dem Motto: 
mitmachen, bewegen, spielen, üben, 
können und erleben!

Eine Übungsleiterlizenz ist wün-
schenswert, aber keine Vorausset-
zung. Wir ermöglichen Dir gerne eine 
entsprechende Ausbildung. Je nach 
Qualifikation liegt die Vergütung zwi-
schen 7,50 bis 15 Euro pro Stunde. Das 
Turnen findet in der kleinen Turnhalle, 
Rosinenweg 13 in Lehre statt. 

Der VfL Lehre 1910 e.V. ist ein Breiten-
sportverein zwischen Braunschweig 
und Wolfsburg. Der Verein in Lehre 
hat über 800 Mitglieder und verfügt 
über ein umfangreiches Sport- und 
Kursangebot.

Interesse - Fragen? Andreas Schnei-
der-Adamek, Abteilungsleitung Tur-
nen, Leichtathletik, Judo, Volleyball 
und Badminton Telefon: 05308 6293 
oder 0172 4238420 oder Mail: schnei-
der-adamek@t-online.de.

Andreas Schneider-Adamek

Einsätze Gemeindefeuerwehr 
LEHRE 24. Februar bis 21. März
24. Februar, 11:54 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung nach 
Verkehrsunfall, Einsatzort: BAB 2; 
Kreuz Rtg. BS-Ost, Feuerwehren: 
Flechtorf

8. März, 11:54 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-
gemein, Einsatzort: Groß Brunsrode, 
Dorfstraße, Feuerwehren: Groß Bruns-
rode

9. März, 15:52 Uhr
Einsatzstichwort: Ausgelöste Brand-
meldeanlage, Einsatzort: Flechtorf. 

Schunterschule, Feuerwehren: Beien-
rode, Flechtorf, Groß Brunsrode, Klein 
Brunsrode, Lehre

9. März, 17:01 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung, Öl auf 
Straße, Einsatzort: Lehre, Mühlenwin-
kel, Feuerwehren: Lehre

14. März, 08:37 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung, Öl auf 
Straße, Einsatzort: Essenrode, Ortsge-
biet, Feuerwehren: Essenrode, Groß 
Brunsrode

 
Meine Zeit steht in deinen Händen. Psalm 31,16 

  
Nach einem überaus erfüllten Leben hat Gott, der Herr über Leben und Tod, unsere Alt-Oberin 

 

Diakonisse Inge Fritschen 
 

am 21. Februar 2021 im Alter von 82 Jahren in die Ewigkeit abgerufen. 
Sr. Inge ist 1958 in die Schwesternschaft des Diakonissenmutterhauses Bad Harzburg 
eingetreten. Nach ihrem Krankenpflegeexamen an der Krankenpflegeschule des 
Kreiskrankenhauses „Fritz-König-Stift“ in Bad Harzburg war sie auf der dortigen Inneren 
Frauenstation tätig und führte bis 1978 die Aufgabe der Unterrichtsschwester an der 
Krankenpflegeschule am Fritz-König-Stift aus. Von 1981 bis 2008 hatte sie das Amt der 
Oberin des Diakonissenmutterhauses inne. Mit Weisheit und Weitsicht trug sie Verantwortung 
für die Schwestern und die gesamte Mutterhausarbeit. Wir danken Gott für den großen Segen, 
den er uns mit Sr. Inge, ihrem Verständnis, ihrer Zuwendung und ihrer Heiterkeit gab. 
  

                         Diakonissenmutterhaus Bad Harzburg e.V. 
          Anne-Catrien Pues                 Past. Traugott Kögler              Sr. Renate Kätsch 
   Vorsitzende des Kuratoriums                  Vorsteher         Oberin 
 
38667 Bad Harzburg, Obere Krodostr. 30, Tel.: 05322-789-115 
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Sie möchten Ihre Immobilie kompetent, 

schnell und zuverlässig verkaufen?

Mit unserem Rundum-Service finden 

Sie garantiert den richtigen Käufer. 

Von der kostenlosen Marktpreis-

ermittlung bis hin zur Objektüber-

gabe – wir kümmern uns gern um alles.

Ich berate Sie sehr gerne, auch in 

dieser schwierigen Zeit und freue 

mich auf Ihren Anruf! 

Immobilie verkaufen? Immobilie verkaufen? 
Wir übernehmen das.Wir übernehmen das.

Elke Peschel
Neuer Weg  1
38527 Abbesbüttel

Telefon: 05304 93 21 10 
Mobil:  0160 7 43 53 54
elke.peschel@wuestenrot.de

Wüstenrot ImmobilienWüstenrot Immobilien
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Wir wünschen unseren KundenWir wünschen unseren Kunden

ein frohes Osterfest ein frohes Osterfest 

und bedanken uns für Ihr Vertrauen!

Am Löbner 81 � 38165 Lehre

Tel.: 05308 / 6879 � Fax: 05308 / 99 00 03

Sanitär � Heizung � Rohrreinigung

24 Stunden-Notdienst

und bedanken uns für Ihr Vertrauen!und bedanken uns für Ihr Vertrauen!

wünscht Ihnen 

ein schönes Osterfest und einen

      gesunden Start in den Frühling.

 Ihre

Wir wünschen Ihnen ein frohes 

Osterfest und einen guten 

Start in den Frühling!

Bleiben Sie gesund.

Ideen für Website gesucht
MITMACHEN Wettbewerb für junge Menschen

Die SPD-Landtagsabgeordneten 
Dunja Kreiser und Marcus Bosse ru-
fen Jugendliche und junge Erwachse-
ne im Alter von 15 und 25 Jahren da-
zu auf, sich am Online-Ideenwettbe-
werb #MEinEU zu beteiligen. Dies 
ist noch bis zum 1. Juni unter www.
me-in-eu.de möglich. Bei #MeinEU 
geht es darum, die besten Ideen für 
eine Website zu finden, die sich dem 
Thema Auslandsaufenthalt widmet. 
Zwar können aufgrund der Pande-
mie derzeit viele europäische Ju-
gendaustauschprogramme nicht wie 
gewohnt durchgeführt werden, doch 
für die Zeit nach der Pandemie gibt es 
einen großen Bedarf. 

„Durch die Mitarbeit bei #MeinEU 
winken mit ein bisschen Glück tol-
le Preise, zudem trägt dieser Ideen-

wettbewerb dazu bei, Jugendliche 
aus ganz Europa miteinander zu ver-
netzen“, so Kreiser und Bosse. #Mei-
nEU ist Teil der Kampagne „Europa – 
Chancen für alle“, mit der künftig al-
le jungen EuropäerInnen die Chance 
auf einen zweiwöchigen Auslands-
aufenthalt bekommen sollen. Eine 
Jury unter dem Vorsitz von Europa-
ministerin Birgit Honé ermittelt die 
überzeugendsten Einzel- und Grup-
penbeiträge. „Die Jugendlichen be-
wegen sich heutzutage vollkommen 
selbstverständlich frei durch ein 
grenzenloses Europa. Die Erfahrun-
gen dieser Generation, die die Zeit 
der Schlagbäume und Grenzkontrol-
len nicht erlebt hat, sollen dazu bei-
tragen, Europa noch enger zu vernet-
zen“, so die Abgeordneten. 

Steffen Bollmeier

Aufruf zur Spende von  
Fahrrädern und Laptops
LEHRE Willkommen in Lehre e.V. 

Seit Dezember sind Beratung und 
Sprachkurse für Geflüchtete im Kul-
turtreff aufgrund der Corona-Verord-
nungen ausgesetzt. Unter diesen er-
schwerten Bedingungen geht die Un-
terstützung durch den Verein trotzdem 
weiter. So werden persönliche Treffen 
telefonisch zwischen Beraterinnen 
und Geflüchteten verabredet und in 
Einzelfällen unter strikter Einhaltung 
der Hygienevorschriften durchgeführt. 

Ende Februar/Anfang März wur-
den vier männliche Geflüchtete der 
Gemeinde Lehre zugewiesen. Diese 
wurden inzwischen von Ehrenamt-
lichen begrüßt und über die Angebo-

te des Vereins informiert. Dabei ergab 
sich der Bedarf nach Bereitstellung von 
Fahrrädern und Laptops, welche bis-
her nur teilweise organisiert werden 
konnten. Weitere Zuweisungen wer-
den im Jahresverlauf erwartet.

Deshalb ruft der Verein dazu auf, 
nicht mehr benötigte Fahrräder oder 
Laptops an den Verein zu spenden. 
Diese werden nach einer eventuell 
notwendigen Instandsetzung den be-
treuten Geflüchteten zur Verfügung ge-
stellt. Wer ein Fahrrad oder einen Lap-
top abzugeben hat, wende sich bitte 
über kontakt@willkommeninlehre.de 
an den Verein. 

Neuwahl des kompletten Ortskommandos 
FLECHTORF Jahreshauptversammlung der Feuerwehr war Online-Veranstaltung

Die Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Flechtorf fand in diesem 
Jahr – coronabedingt – das erste Mal 
zum Großteil als Online-Veranstaltung 
statt. Da in diesem Jahr allerdings auch 
die Neuwahlen des kompletten Orts-
kommandos auf der Tagesordnung 
standen, konnte nicht die gesamte Ver-
sammlung online stattfinden. Folglich 
musste die Versammlung in zwei Teile 
gesplittet werden. 

Der erste Teil, der die „Wahlen“ bein-
haltete, fand als Präsenzveranstaltung 
im Dorfgemeinschaftshaus Flechtorf 
statt. Hierzu wurde im Vorfeld ein um-
fassendes Hygienekonzept erstellt, 
und auch nur die wahlberechtigten 
Mitglieder eingeladen. Im zweiten Teil 
der Jahreshauptversammlung, wel-
che dann als reine Online-Veranstal-
tung stattfand, wurden dann die Jah-
resberichte, Ehrungen, Beförderungen 
und Grußworte der Gäste behandelt.

Wahlen
Ortsbrandmeister Ralf Sprang, und 

sein Stellvertreter Martin Löhr wur-
den in ihren Ämtern für die nächsten 
sechs Jahre wiedergewählt. Als Grup-
penführer wurden Rainer Madsack, Se-
bastian Nabereit und Kevin Scheler ge-
wählt.  Zu stellvertretenden Gruppen-
führern wurden Dominik Widdecke, 
Sascha Bluhm und Christian Nabereit 
gewählt.

In weitere Funktionen des Ortskom-
mandos wurden gewählt: Adrian Na-
bereit (Jugendfeuerwehrwart), Mat-

thias Weiß (stellv. Jugendfeuerwehr-
wart), Sascha Bluhm (Gerätewart), 
Tom Müller (stellv. Gerätewart), Jenny 
Krull (Schriftführerin), Matthias Weiß 
(Sicherheitsbeauftragter), Bodo An-
ders (Kassenführer) und Rene Müller 
(Beisitzer).

Corona/Covid-19
Die Corona-Pandemie ging auch an 

der Feuerwehr Flechtorf nicht spur-
los vorbei. Die Feuerwehr Flechtorf er-
kannte aber schnell den Ernst der Lage, 
und stellte den Ausbildungsdienstbe-
trieb in der Zeit des Lockdown ab April 
auf einen reinen Onlinedienst um. An 
diesen Online-Ausbildungsdiensten, 
welche im Schnitt dreimal pro Monat 
stattfinden, nehmen jedes Mal rund 25 
Kameradinnen und Kameraden teil.
Damit war die Feuerwehr Flechtorf – 
sowohl aktiv, als auch in der Jugend-
feuerwehr - ein echter Vorreiter in den 
Onlinediensten im Landkreis Helm-
stedt.

Rückblickend kann man sagen das 
sich die Onlinedienste dermaßen be-
währt haben, so dass man am überle-
gen ist, auch in der Zeit nach der Pan-
demie zusätzlich zu den Präsenz-Aus-
bildungsdiensten weiterhin einen 
Onlinedienst pro Monat anzubieten.

Einsätze
Die Feuerwehr Flechtorf wurde im 

Jahr 2020 zu insgesamt 53 Einsätzen 
alarmiert. Diese teilten sich auf in 12 
Brandeinsätze und 41 technische Hil-

feleistungen.
Die Einsatzorte befanden sich 30 Mal 

im Ortsgebiet der Ortschaft Flechtorf, 
sechs Mal in anderen Teilen des Ge-
meindegebietes, und 17 Mal auf den 
Bundesautobahnen BAB 2 und BAB 39.

Beförderungen
Befördert wurden Leon Wagner (Feu-

erwehrmann), Norman Dunkel (Ober-
feuerwehrmann), Tom Müller (Haupt-
feuerwehrmann, Bodo Anders (Erster 
Hauptfeuerwehrmann). Sascha Bluhm 
und Christian Nabereit wurden auf 
Grund ihrer Tätigkeit in der Gruppen-
führer-Ebene Löschmeistern beför-
dert, der Gruppenführer Kevin Scheler 
zum Oberlöschmeister.

Zu Brandmeistern – auf Grund ih-
rer Tätigkeit auf Feuerwehr-Landkrei-
sebene – wurden Sebastian Nabereit 
und Dominik Widdecke befördert.

Ehrungen
Rene Müller und Andre Steinkopf 

wurde das Feuerwehr-Ehrenzeichen 
des Landes Niedersachsen für 25 Jah-

re aktive Dienstzeit überreicht.
Das Feuerwehr-Ehrenzeichen des 

Landesfeuerwehrverbandes Nieder-
sachsen für 40 Jahre Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr erhielt der Hauptfeuer-
wehrmann Ralf Herrendörfer.

Eine besondere Ehrung wurde dem 
Brandmeister Martin Löhr zu Ehren. In 
einer bewegenden Laudatio ließ Orts-
brandmeister Ralf Sprang die Feuer-
wehrkarriere des Geehrten Revue pas-
siere, der 1979 in die Jugendfeuerwehr 
eintrat und inzwischen seit 26 Jahren 
stellvertretender Ortsbrandmeister 
ist. Martin Löhr ist somit seit 42 Jah-
ren Mitglied der Feuerwehr Flechtorf, 
und seit 31 Jahren ständiges Mitglied 
im Ortskommando der Feuerwehr 
Flechtorf. Martin Löhr erhielt für sei-
ne besonderen Verdienste in der Feu-
erwehr die Ehrennadel in Bronze des 
Landesfeuerwehrverbandes Nieder-
sachsen. 

Rainer Madsack

 Feuerwehr Flechtorf
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Offene Telefonberatung  
zum Sozialrecht am 21. April
BRAUNSCHWEIG Sozialverband beantwortet Fragen

Zu allen Fragen des Sozialrechts ver-
anstaltet der Sozialverband SoVD in 
Braunschweig eine offene Telefonbe-
ratung. Fragen rund um die gesetzli-
che Renten-, Pflege-, Kranken- und Un-
fallversicherung werden beantwortet. 
Auch aktuell wegen Corona relevante 
Themen wie etwa Kurzarbeitergeld, 
Wohngeld, Krankengeld, Arbeitslosen-
geld, Hartz IV (auch für Selbständige), 
Grundsicherung, Sozialhilfe oder auch 
Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht können behandelt werden. Ein 
bisher häufiges Thema bei den Bera-
tungen war die Erwerbsminderungs-
rente. Außerdem: Schwerbehinder-
tenrecht. Interessenten können sich 
am Mittwoch, den 21. April, von 10 bis 
12 Uhr unter der Festnetz-Telefonnum-
mer 0531 244 41 16 über die Themen in-

formieren. Am Telefon wird Kai Bursie, 
Experte im Sozialrecht und Regional-
leiter des SoVD, die Fragen beantwor-
ten. Bei stärkerem Beratungsbedarf 
können im Anschluss auch persönli-
che Gespräche oder weiterführende 
Telefonate vereinbart werden. 

Anonym, also ohne Namensnen-
nung, werden besonders interessante 
Gespräche dieser Beratung am Freitag, 
den 7. Mai, von 14 bis 15 Uhr in der Ra-
diosendung „SoVD-Regional“ auf Oker-
welle 104,6 – zugleich per Livestream 
und App – ausgestrahlt. So können 
sich auch Interessenten, die während 
der Telefonberatung verhindert wa-
ren, informieren. Die offene Telefon-
beratung findet alle drei Monate statt.

Thorsten Böttcher

Die Gemeinde ist uns wichtig
LEHRE Wünsche an uns Kommunal - Politikerinnen und - Politiker in der Gemeinde Lehre

Wir als Kommunal-Politikerinnen 
und Politiker der SPD haben uns zu-
sammengesetzt und unser Wahlpro-
gramm von 2016 überprüft: Was woll-
ten wir erreichen? Was war uns wich-
tig? Was haben wir umgesetzt?  Mit 
Stolz können wir feststellen, wir ha-
ben wirklich viel– für eine L(I)EBENS-

WERTE GEMEINDE – erreicht. Auch 
weiterhin wollen wir für die Men-
schen in unserer Gemeinde da sein 
und versuchen, das Beste zu realisie-
ren.

Die Kommunalwahl im September 
ist Anlass dafür, sie zu fragen, was ha-
ben wir aus ihrer Sicht gut gemacht. 

Aber wichtiger für uns ist: Was wün-
schen sie sich für unsere Gemeinde in 
den nächsten 5 Jahren? Für was sollen 
wir uns stark machen? 

Darum bitten wir sie, uns ihre An-
liegen zu schreiben unter info@spd-
lehre.de

Sie können uns gerne anrufen 

oder ansprechen http://www.lehre. 
sitzung-online.de/bi/allris.net.asp

Wir freuen uns, engagierte Men-
schen kennen zu lernen. Vielleicht ha-
ben sie den Wunsch, in der SPD mit-
zuarbeiten.

Edelgard Hahn

Gedenken an den Tag der Befreiung
LEHRE US-Truppen befreien am 11. April vor 76 Jahren Lehre und am Tag danach die Muna 

Truppen des 8. US-Infanterieregi-
ments befreiten am 11. April vor 76 Jah-
ren Lehre von der Gewaltherrschaft 
der Nationalsozialisten. Sie rück-
ten erst am nächsten Tag in die Muna 
ein, die im Zweiten Weltkrieg in die 
NS-Rüstungsproduktion eingebun-
den war. Auch in Lehre wurden sow-
jetische Kriegsgefangene zu Tode ge-
schunden. 

In Lehre herrschte am 11. April 1945 
ein aufgeregtes Treiben, berichteten 
Zeitzeugen, die Uwe Otte befragt hat. 
Der ehemalige Ratsherr befasst sich 
seit mehr als 30 Jahren mit der örtli-
chen NS-Geschichte. An diesem 11. Ap-
ril wurde von Otto Lüer um 7 Uhr mit 
den Kirchenglocken Panzeralarm aus-
gelöst. Ein Schuhlager in der Schu-
le wurde geplündert. Zu Plünderun-
gen kam es auch in der Muna, dorthin 
hatten Firmen ihre Waren ausgelagert. 

Die Nazi-Führer waren nicht mehr zu 
sehen. Aus vielen Fenstern hingen 
weiße Bettlaken.

Die amerikanischen Truppen näher-
ten sich am Wald von Brunsrode her. 
Sie gaben einige Warnschüsse aus ei-
ner Kanone und drei Feuerstöße aus 
einem Maschinengewehr ab und mar-
schierten gegen Abend in Lehre ein. 
Den Ort, in dem die NSDAP bereits 1928 
die stärkste Partei gewesen war, über-
gaben zwischen 17 und 18 Uhr zwei mu-
tige Männer mit einer weißen Fahne: 
der schwer kriegsverletzte Hermann 
Bumcke und der Landwirt Wilhelm 
Koch. Der US-Hauptmann, auf den sie 
trafen, erkundigte sich nach Bumckes 
Kriegsverletzung und wollte erfahren, 
warum der Bürgermeister nicht zur 
Übergabe erschienen sei.  

Auch einige französische Kriegsge-
fangene gingen den US-Soldaten mit 

der Trikolore entgegen, um sie als Be-
freier zu begrüßen. Die Fahne hatte 
Charles Lemaire am Morgen des 11. Ap-
ril eigens für diesen Zweck aus Stoff-
resten gefertigt und an einem Besen-
stiel befestigt. „Ich war sehr stolz auf 
mein Werk“, schrieb er später an Otte. 
Die französischen Männer trafen am 
frühen Abend am Ortseingang auf der 
Straßenkreuzung Zum Börneken (da-
mals: Bahnhofstraße)/Im Winkel auf 
die US-Soldaten. Das amerikanische 
Vorauskommando, das aus einem Jeep 
und einem Panzer bestand, hatte dort 
Halt gemacht.

Erst am nächsten Tag, am 12. April 
1945, erreichten zwei amerikanische 
Panzer das Muna-Gelände im Kamp-
stüh. Sie richteten ihre Kanonen auf 
die Muna-Einfahrt und besetzten die 
Rüstungsfabrik kampflos. Alle Bewoh-
ner mussten vor dem Wachgebäude 

antreten und die Anordnungen der 
Amerikaner entgegennehmen. Un-
ter anderem dufte das Muna-Gelände 
nicht mehr betreten werden. Die Über-
gabe verzögerte sich, weil die Amerika-
ner kein Deutsch sprachen und einen 
Übersetzer benötigten. In einem der 
Wohnhäuser richteten sie anschlie-
ßend ihr Hauptquartier ein.

Damit hat Lehre zwei Daten, die 
den Tag der Befreiung markieren: den 
11. April 1945 und den 12. April 1945. 
Der Rat der Gemeinde Lehre hatte im 
Herbst 1935 per Beschluss den Kamp-
stüh mit der Muna eingemeindet.

Das Gedenken an den 11. April hat in 
Lehre bereits Tradition. Seit den 1990er 
Jahren fanden Treffen auf dem Fried-
hof an der Zwangsarbeiter-Grabstel-
le statt. Radtouren führten zu den Stät-
ten, die an die NS-Zeit erinnern. 1985 
und 1995 fanden besondere Gedenkan-
dachten in der evangelischen Kirche 
statt. 1995 berichteten Zeitzeugen sehr 
ausführlich, wie sie die Befreiung Leh-
res erlebten.

Und auch in der jüngeren Vergangen-
heit erfolgten wichtige Schritte gegen 
das Vergessen: Seit 2015 werden die 
Muna-Rundgänge angeboten und seit 
Sommer 2016 erinnert eine Informati-
onstafel an der Muna-Einfahrt an die 
Geschehnisse im Kampstüh während 
der NS-Zeit. 2018 und 2020 beschäf-
tigte sich eine Ausstellung im Rat-
haus Lehre mit den Leiden der sowje-
tischen Kriegsgefangenen in der Muna 
Lehre. Und als besondere Geste weh-
te vor einem Jahr zum 75. Jahrestag der 
Befreiung die US-Flagge vor dem Ver-
waltungsgebäude. 

Soldaten des 8. US-Infanterieregiments befreiten Lehre – hier bei ihrem Vormarsch im September 1944 in Belgien, Foto: 
Privat

Kommunalpolitik – eine spannende Sache 
LEHRE Politik vor der Haustür, gestaltet von Ihnen
Von Dieter R. Doden

Wer hat eigentlich angeordnet, dass 
da an der Straßenecke eine Sitzbank 
stehen soll? Und wer hat gesagt, dass 
der Ort keinen Bolzplatz braucht? Gibt 
es irgendwo jemanden, der dafür zu-
ständig ist, dass auf dem freien Platz 
in der Nachbarschaft endlich mal bun-
te Blumen gepflanzt werden?

Es muss doch jemand verantwort-
lich sein! Stimmt. Das ist die Kommu-
ne. In der Stadt ist das der Stadtrat, bei 
uns der Gemeinderat. Das sind die Da-
men und Herren vor Ort, die sozusa-
gen Politik vor der Haustür der Bür-
gerinnen und Bürger machen. Ganz 
dicht an den Menschen. Da geht es in 
aller Regel nicht um große, weltbewe-
gende Dinge, sondern vielmehr um all 
das, was in der Gemeinde an Themen 
angesagt ist.

Und was das für Themen sind, be-
stimmt der Bürgermeister, oder? Halt 
stopp, so einfach ist das nicht. Auch 
unser Bürgermeister ist schließlich 
kein Alleinherrscher. Wir leben zum 
Glück in einer Demokratie. Da be-
stimmt letztendlich jede Bürgerin 
und jeder Bürger, was geschieht oder 
eben auch nicht. Dafür wird ja schließ-
lich eine Abordnung gewählt. Sie, lie-
be Leserin und Leser, wählen das Bun-
deskabinett und das Länderkabinett. 
Und Sie nehmen – hoffentlich – an der 
Kommunalwahl teil. Die ist bald wie-
der: am 12. September. Dann wählen 
Sie den neuen Gemeinderat. Und den 
Bürgermeister. Der ist selbstverständ-
lich Mitglied im Gemeinderat und, 
wenn man so will, der oberste Reprä-
sentant der Gemeinde und somit al-
so überaus wichtig. Die Kommunal- 
oder Lokalpolitik machen jedoch die 
Damen und Herren, die Sie in den Ge-

meinderat wählen. 
Und die wiederum werden von den 

einzelnen in der Gemeinde vertreten-
den politischen Parteien aufgestellt. 
Das ist ein Verfahren, das wir Ihnen 
demnächst an dieser Stelle näher er-
klären werden. Diese gewählten Ge-
meinderatsmitglieder kümmern sich 
also um all die Dinge in der Gemein-
de, die auf den Gemeinderatssitzun-
gen erörtert werden. Dort werden An-
träge gestellt, über die dann diskutiert 
wird, die beschlossen werden oder 
halt auch nicht. Sind sie mehrheitlich 
beschlossen, ist die Gemeindeverwal-
tung gefragt, diese umzusetzen. 

Ob also irgendwo eine Sitzbank auf-
gestellt wird, auf Gemeindegrund Blu-
men gepflanzt werden und dann doch 
ein Bolzplatz gebaut wird, entschei-
det der Gemeinderat. Woraus sich 
die Notwendigkeit ergibt, dass Sie ih-
ren Stimmzettel bei der Kommunal-
wahl abgeben. Nur so können Sie Po-
litik vor Ort beeinflussen. 

Nur so? Nein, Sie können noch mehr 
tun. Im Gemeinderat sitzen engagier-
te Bürgerinnen und Bürger, so wie Sie. 
Und Sie persönlich können dort eben-
falls Sitz und Stimme bekommen. Als 
Kommunalpolitikerin bzw. -politiker. 
Aber wie geht das? Wie wird man 
das? Nun, um sich kommunalpoli-
tisch zu engagieren, ist es sinnvoll, 
sich einer Partei anzuschließen und 
bei den Sitzungen des Ortsvereins 
buchstäblich für die Belange, die Ih-
nen besonders am Herzen liegen, Par-
tei zu ergreifen. Wenn Sie dort nicht 
nur zuhören, sondern etwas auszu-
sagen haben, werden Sie schon bald 
in Ihrer Partei etwas zu sagen haben, 
Gewicht bekommen und früher oder 
später auf der Wahlliste ihrer Partei 

stehen. Dann können die Leute aus 
der Gemeinde Sie wählen. Was pas-
sieren wird, denn Sie haben nicht nur 
etwas zu sagen, Sie tun dies auch. Mit 
anderen Worten, man kennt Sie und 
Ihre Meinung zu diesem und jenem 
Thema. Und Sie werden gewählt und 
sitzen voran mit im Gemeinderat.

Und bestimmen über Blumen, Bän-
ke und Bolzplätze? Okay, klingt zu-
nächst einmal relativ spröde. Ist es 
aber nicht. Eigene Ideen einzubrin-
gen, sich darüber im bürgernahen 
Gremium vor Ort mit anderen Abge-
ordneten auszutauschen, auch schon 
einmal zu streiten, den Mitmenschen, 
Nachbarn zumeist, zuzuhören, „aufs 
Maul zu schauen“, wie man so schön 
sagt, wesentlich zur Meinungsbildung 

beizutragen und ab und an Lob einzu-
fahren und auch schon mal Kritik zu 
ernten – all das ist spannende Poli-
tik. Für sich selber, die eigene Fami-
lie, Freunde vor Ort und nicht so gu-
te Freunde in der Gemeinde – kurzum 
für die Allgemeineinheit. 

Wenn es sie reizt, jetzt in die Lokal-
politik einzusteigen, wenden Sie sich 
an Nachbarn, die bereits in der Kom-
munalpolitik mitmischen und sich in 
einer Partei oder im Gemeinderat ein-
bringen. Man wartet dort auf Sie und 
hilft Ihnen sicher gern, Fuß zu fassen. 
Sie werden sehen, die Hürden, poli-
tisch aktiv zu werden, sind gar nicht 
so hoch. Nur Mut!

https://rundschau.news

Die Fraktionen in der Gemeinde 
Lehre

Im Rat der Gemeinde Lehre sind 
aktuell vertreten die Fraktionen 
CDU und FDP (11 Sitze), SPD (10 Sit-
ze), Bündnis 90/Die Grünen (drei 
Sitze), UWG (drei Sitze) und mit 
Uwe Leinert ein fraktionsloses Mit-
glied. Hinzu kommt als 29. stimm-
berechtigtes Mitglied der Bürger-
meister der Gemeinde Lehre, And-
reas Busch.

Für die Kommunalwahlen im 
September können sich bis Mai 
noch interessierte Personen aus 
der Gemeinde über die Parteien 
oder als Einzelwahlvorschlag zur 
Wahl aufstellen lassen.

Informationen zu den Parteien 
vor Ort, die aktuell bereits in Orts-
räten, Ausschüssen oder im Ge-

meinderat vertreten sind, finden 
Sie unter anderem im Bürgerin-
formationssystem der Gemeinde 
Lehre unter http://www.lehre.sit-
zung-online.de/bi/allris.net.asp . Es 
ist auch auf der normalen Internet-
seite der Gemeinde Lehre (lehre.
de) verlinkt - direkt unter Neuigkei-
ten oder unter der Rubrik „Rathaus 
+ Bürgerservice“ im Menü „Politik 
und Ratsinfo“.

Alternativ besuchen Sie direkt die 
Internet-Auftritte der Ortsverbän-
de:

https://spd-lehre.de/
https://www.cdu-lehre.de/
http://www.uwg-lehre.de/
https://www.gruene-helmstedt.
de/kreistag-und-gemeinden/ge-
meinde-lehre/
http://www.fdp-lehre.de/
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Unterricht im Wechselmodell
Durch Corona hat sich der Schulall-

tag stark verändert. Die 5.- 8. Klassen 
durften lange Zeit nicht in die Schule 
gehen und wurden per Homeschoo-
ling betreut. Die 9. und 10. Klassen al-
lerdings sind schon seit einigen Wo-
chen im Szenario B, das heißt, sie ge-
hen in Tagesabständen zur Schule. 
Der Schultag der Schüler fängt damit 
an, dass sie von ihrer Lehrkraft, mit 
der sie Unterricht haben, ins Schul-
gebäude reingelassen werden. Na-
türlich alles mit Maske im Gesicht. 
Am Klassenraum angekommen stel-
len sie sich dann mit Abstand in einer 
Reihe auf und waschen sich einzeln 
gründlich die Hände. Für den Unter-
richt setzen sich die Schülerinnen 
und Schüler an jeweils einen Einzel-
tisch, um den Abstand weiterhin ein-
zuhalten. Weil wir im Unterricht die 
Maske dauerhaft tragen müssen, gibt 
es nach 45 Minuten Unterricht eine 

Lüftungspause, in der sich die Schü-
lerinnen und Schüler mit der Lehr-
kraft nach draußen bewegen können 
und für fünf Minuten einmal Luft ho-
len können. Nach dieser Pause wird 
dann der Unterricht wieder mit Mas-
ke weitergeführt. Nach Unterricht-
sende gehen die Schülerinnen und 
Schüler dann in die Pause, die sie 
draußen haben. An kälteren Tagen ist 
es echt unangenehm, in der Kälte ste-
hen zu müssen, auch mit Jacke usw. 
Nach Schulende müssen die Schüler 
und Schülerinnen sofort das Schul-
gelände verlasen. Zu Hause machen 
sie, wenn sie online noch Schulauf-
gaben bekommen haben, die dann 
auch noch. Als Schüler ist es auf je-
den Fall ungewohnt, so einen Schul-
tag zu haben, da man jetzt mit Maske 
überall hinmuss. Trotzdem ist es nur 
eine Frage der Zeit, bis man sich dran 
gewöhnt hat.              Von Jannik Kues

10 Fragen – 10 Antworten 
LEHRE Sozialpädagogin Alexandra Schwalenberg

Frau Alexandra Schwalenberg ist 
unsere Sozialpädagogin. Sie hat sich 
für ein Interview kurz Zeit genommen.
1.Was ist Ihre 

Lieblingsfreizeitbeschäftigung? 

Reisen und Sonnenbaden am Strand.

Was darf in Ihrem 

Kühlschrank niemals fehlen?

 Soja Drink (Natur) 

Entscheiden Sie sich jetzt: 

Nutella mit oder ohne Butter? 

Und dann auf der Brötchenhälf-

te oben oder unten? 

Margarine mit Nutella und auf der 
unteren Brötchenhälfte.

Welche drei Dinge würden 

Sie mit auf eine einsame 

Insel nehmen?

Eine Decke, ein Zelt und ein Feuer-
zeug.

Was fi nden Sie leichter: 

anfangen oder aufhören? 

Aufhören.

Wann und was war Ihre letzte 

gute Tat?

Ich habe Geld gespendet und ein ver-
lorenes Handy zurückgegeben.

Und was war Ihre peinlichste 

Situation im letzten Jahr?  

Ich habe einen Termin vergessen. 
Und eine Kaff eekanne beim Kochen 
vergessen runterzunehmen.

Ihr idealer Samstagabend, 

wie sieht der aus? 

Party machen.

Auf welche drei Sachen würden 

Sie für 15000 Euro ein Jahr lang 

verzichten?

 Fernsehen, Handy und Party.

Wo und wie sehen Sie sich in 10 

Jahren? 

In der Oberschule Lehre.

Vielen Dank für das Interview.
Luca Rehburg

Maxim Graf

Jannik Kues

Tim SchmidtLuca Rehburg

Paula Fischer

Schule ohne Rassismus

Die Oberschule Lehre bewirbt sich 
für die Auszeichnung „Schule ohne 
Rassismus“ im Jahr 2021. Herr Busch, 
der Bürgermeister von Lehre, unter-
stützt die Schule als Pate dabei.

Unsere Schule plant ein paar Pro-
jekttage zum Thema zu gestalten, 
damit alle Schüler wissen, was Ras-
sismus alles bewirkt – früher und 
heute noch. Der Schule ist es wich-
tig, dass sich die Schüler nicht rassis-

tisch gegenüberstehen und falsche 
Äußerungen benutzen. Damit die-
ses Ziel auch wahr wird, treff en sich 
Lehrerinnen und Lehrer seit Dezem-
ber 2020 in einer Arbeitsgruppe und 
bereiten Projekttage vor. Verschiede-
ne Projektthemen sollen angeboten 
werden, z.B.: 

Vorstellung von Persönlichkeiten 
des öff entlichen Lebens, die sich ge-
gen Rassismus einsetzen
Stolpersteine in Lehre 
Anti-Rassismus in Vereinen 

Zurzeit ist das Projekt stillgelegt 
worden, weil die Corona-Situation 
es nicht erlaubt, Projekttage durch-
zuführen. Sobald die Situation es 
wieder möglich macht, werden wir 
starten.

Tim Schmidt 

Laufen für den guten Zweck
LEHRE „Wings For Life World Run“

Der „Wings For Life World Run“ ist ein 
Wohltätigkeitslauf, der seit 2014 welt-
weit veranstaltet wird. 740.860 Men-
schen haben bisher in 195 Ländern da-
ran teilgenommen. Der Lauf wird ver-
anstaltet, um für alle zu laufen, die 
nicht laufen können, weil sie an einer 
Rückenmarkverletzung oder Quer-
schnittslähmung leiden. 100 Prozent 
des Startgeldes gehen in die Rücken-
markforschung.

Mit Hilfe einer App kann man ganz 
einfach an dem Lauf teilnehmen. Die 
Startgebühr kostet 20 Euro . Jeder kann 
mitmachen. Egal, ob Spitzensportler, 
Hobbyläufer oder Runner mit Handi-
cap. Notwendig sind neben der Ge-
bühr lediglich das Herunterladen der 
App und die Registrierung. Weltweit 
starten am 9. Mai alle Teilnehmen-
den zur selben Zeit. Das Besondere 

bei diesem Lauf ist, dass es keine Ziel-
linie gibt. Nach 30 Minuten setzt sich 
das sogenannte Catcher-Car in Bewe-
gung. Ziel ist es, so viele Kilometer wie 
möglich abzulaufen. Sobald man vom 
virtuellen Cather Car eingeholt wird, 
stoppt die Zeit und damit die gelaufe-
nen Kilometer.

Für alle Laufbegeisterten aus der 
Umgebung beginnt der Lauf am 9. Mai 
um 13 Uhr und startet normalerweise 
am Löwengarten Restaurant im Prin-
zenpark. In diesem Jahr gibt es aller-
dings keinen festen Startpunkt. Man 
kann laufen, wo man will.

Herr Alexander, Deutsch- und Ge-
schichtslehrer an der OBS Lehre, läuft 
in diesem Jahr wieder mit. Wir hatten 
die Gelegenheit, ihm ein paar Fragen 
zu stellen.

Warum machen Sie bei dem Lauf 

mit?

Laufen ist mein Hobby – und wenn 
ich dabei noch etwas Gutes tun kann, 
umso besser. Zumal die Spenden zu 
100% an die Rückenmarksforschung 
gehen, ein Zweck, der mir persönlich 
wichtig ist.

Wie lange haben Sie sich darauf 

vorbereitet?

Vor zwei Wochen bin ich mit meinem 
Trainingsplan gestartet, den werde ich 
so bis zum Lauf hoff entlich durchzie-
hen können.

Wie wird der Tag/Lauf für Sie ab-

laufen?

Ordentlich frühstücken, ordentlich 
trinken, Verpfl egung einpacken, eine 
Viertelstunde vor Beginn in die Lauf-
klamotten für ein kurzes Aufwärmen 
und dann geht es los. Beim Laufen 

selbst dann ein Hörbuch im Ohr, das 
hilft. Danach entspannen, spazieren 
gehen und als Belohnung etwas Le-
ckeres essen. 
Gibt es jemanden, mit dem Sie zu-

sammen laufen? Oder haben Sie 

Begleitung am Streckenrand?

Ich laufe tatsächlich alleine. Letztes 
Jahr wurde ich von meiner Frau das 
letzte Stück auf dem Rad begleitet und 
verpfl egt. Dieses Jahr wird sie mich si-
cherlich an irgendeiner Stelle mit un-
serer kleinen Tochter anfeuern – Das 
wird mir nochmal einen Extraschub 
Motivation geben.

Würden Sie den Schüler und Schü-

lerinnen in der OBS Lehre empfeh-

len, an diesem Lauf Teil zu neh-

men? 

Auf jeden Fall – jeder Kilometer hilft 
und es macht Spaß. Außerdem wird 
man von vielen Menschen auf der Stra-
ße angefeuert, wenn diese mitbekom-
men, warum man läuft.

Wer nicht selbst laufen will, aber 
trotzdem spenden möchte, darf mich 
natürlich gern unterstützen. :-)

Was meinen Sie, wie lange Sie in 

diesem Jahr laufen, ohne von dem 

Catcher-Car eingeholt zu werden?

Letztes Jahr habe ich 27km durchge-
halten, das will ich auf jeden Fall top-
pen. Also mindestens 28km und alles, 
was darüber hinausgeht ist Bonus!

Maxim Graf

Tipp zur Freizeitgestaltung
LEHRE Ab in die schöne Umgebung

Wir vom Presseteam empfehlen die-
sen Spaziergang in der schönen Um-
gebung von Lehre. Er dauert ca. 2 1/2 
Stunden und ist geeignet für Fußgän-
ger und Radfahrer. Die Aussichten sind 
bei schönem Wetter zu genießen und 
machen gute Laune. Wir wünschen al-
len viel Spaß beim Spazieren!

Fotos und Wegführung: 

Paula Fischer

Lernen in 
Corona-Zeiten

In den Corona-Zeiten hat jeder be-
stimmten Methoden, um zu Hause 
im Homeschooling oder im Home-
offi  ce zu arbeiten. Ich habe ein paar 
Schüler befragt, was ihre Metho-
den sind, um ihre Aufgaben pünkt-
lich und vollständig abzugeben. Von 
vielen habe ich gehört, dass sie mor-
gens etwas früher aufstehen, um ih-
re Aufgaben bis Mittag fertig zu  ha-
ben. Manche schlafen aber auch län-
ger und machen ihre Aufgaben erst 
am Nachmittag. Ein paar machen ih-
re Aufgaben auch mitten in der Nacht 
und schlafen dann deutlich länger als 
sonst. Durch die hohe Nutzung von 
IServ haben viele Schülerinnen und 
Schüler Probleme, ihre Aufgaben ab-
zugeben oder die neuen zu sehen. 
Manchmal liegt es auch an der Inter-
netverbindung, dass man seine Auf-
gaben nicht gut erledigen kann. Trotz 
alledem versucht jeder, seine Aufga-
ben so gut wie möglich hinzubekom-
men.                                        

 Tim Schmidt
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